

in, Arafat giM im Libanon nach 

- bleibt hart Men Kairo 


ISRAEL NACHRICHTEN 


_ Eine Einheit der ara- Ursprünglich räumten die Ter- „Beirat”. Die PLO verlange eine 
Terroristen, die in dem roristen lediglich das Zentrum Klarstellung i Politik Kairos so 
fischen Sl pichen Ra- des Städtchens, hielten aber die wie eine UDgüIligkcilscrtlürnnj. 

Fudiad stationiert war, umliegenden Hügel besetzt. Die der Jordanisch-ägvpüschen De- 
Tage mren Stutz- Einwohner setzten jedoch ihren klarcuiofl über die Vertretung der 
fassen- Die Einwohner Sitzstreik vor den Regiervragsäm- Palästinenser, schreibt das Watt 

liehet» haben die liba- tern in Marijd-Ajnn . fort und weiter. Erat nachdem diese zwei __ 

.Regierung durch ihre ZWadgen dadurch die Terroristen, Forderungen erfüllt worden sei- 

jationen unter Druck die ganze Umgebung von Ra- en, werde Arafat Kairo besti- DONNERSTAG. 15. AUGUST 1974 
nd den Auszug der Ter- schie-El-Foebad zu räumen. Die chen. 

exzvranspn. — so mel- Einwohner des Städtchens — w mnm gm Mm amm wmMrn m n wmmm 

istfim Korrespondenten ungefähr 3000 — hatten ihren _ 

aL Wohnort vor einer Woche in- g 

lumon, von RascbJe-El- Hl P11PP KPIAPCI9.1I! 

wurde gestern in einer punkte verlassen. ■ V V IA W# AliA AvIU 

ung zwischen dem liba- 

Miniaterpräsidenten ARAFAT WILL NICHT «, __ - ... „ . . , _ i 

»wrembait Nach einer xaCW c atro SeH: gestern früh um 5.00 Uhr herrscht wieder Krieg auf der tlort^ 

Arafat dem Dar ÄffÄfcl. !Ä=iÄ2ft “ 
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Neuer Kriegsausbruch auf Zypern 


V«% 


, Sek gestern früh um 5.00 Uhr herracht wieder Krieg auf der dort^ Rammelten Vertre-1 schuldigte Griechenland, d. Gen- scheu den griechischen und den 

tveremMTE. waai «ner NACH KAIRO Zypern, In den frühen Morgenstunden begannen türkische Trap- tcr der ^Internationalen Presse jfer Abkommen nicht eingehalten türkischen Streitkräften sollte ge- 

"^ISSSI ^ diS V £TS!Z P«- — **» bisher eraheST^et.m^mstossea. HanptÄI verwundet. zu haben. Der griechische Ver- Sera um 16.15 Uhr nach der 

T - t Ä. tSSV-TZL PL0 ’ der Türken ist die Hafenstadt Famagusta. Sollten sie dieses Ziel _ ireicr wiederum beschuldigte die Grcenwich-Zeit eine Haffenni- 

«reichen, so hätte sie tüefasel entove^imteea und den »ich- VERGEBLICHER APPELL Regierung in Ankara, die ganze he in Nikosia in Kraft treten. Ei- 

ThafÄLSS 2 ?*Z «ssta. Tan Zyparaa, ^adich dl, nZld» Kynraia mal Fa- DES SICHERHEITSRATES tael „mer Ihr, Komroll, brin- 1 a, Shmd, nach di«m M*«nö 

1.* % taSSJ Di« "“W“* •«* ** Umgebung der Haopaadt Nftoö. <u>d dne. Der Sicherheitsrat der Verein- gen an wollen. Helen jedoch „och Schurae m 

7SL!X£JSSi£i f—f“«•—-Ä3ÄS N “ b * tarv '” tetarare ” rt - |ier **• 

fanmäsqs weit überlegenen Türken stossen allerdings nicht, nur ^c.einöaiosuiQuccn wnoersJi 

■•‘s ' ... . . . südwärts, sondern anch nach Osten und Westen vor. HEFTIGE KAEMPFE HALTEN AH 

af kritisiert erneut die Sowjetunion Die türkischen Tanks ricbn de. Bei den Bombardieraneen jügkeueu auf Zypern einmael- lSrtii;l!e Sender auf Zy- Die beiden -rossen Radiosla- 

yptische Staatspräsident gebend erklärte Sadat weiter, die Flugzeuge mehrere Borabenan- P*™ er ^ Jan ® gesI ^ ra nachmittag, uonen der Griechen auf *!*L 

*dat hat erneut die So- gemeinsame ägyptisch-jordani- griffe gegen Nikosia geflogen AVICI lyn DCJIfilFDT IfE^TICf 1 !! ^f 55 * - 1 "- c^.nrf^f 11 Danaeh^nr-ldet» sich 

, heftig kritisiert Sehl sehe Erklärung, die er mix Ko- hatten AUSLAHP REAGIERT HEKTISCH pljnmussjg vomickien. „Zahlrei- Stunden. Danach meldet? sich 

^be seit nenn Monaten Dig Hassein anlässlich von des- .mn-mr c ^ c T’ an * a ök Gegners, Last- diu eine *ie s-r und ga n- 

* . •. Ketiscben Waffen mehr sen Aegypten-Besuch abgegeben EXTERRITORIALES EG VE RSICH T ,brachen. In London wurde be- wagen und Geschütze sind zer- schuss von vier turiasehen Flng- 

Sklärte Sadat in einem habe, sd keineswegs ge^eiT die HOTEL BOMBARDIERT VERÄ1ITTELN kanntgeg-ben. d_>iS UN-General- siön worden”, hiess es in einem »uffen bekannt. Dies »urde von 


südwärts, sondern auch nach Osten und Westen vor. |HEFTIGE KAEMPFE HALTEN AN 

at kritisiert erneut die Sowjetunion Die rürkjscheo Tenks njcbeD *. Bel den Bombardicra B c än |ÜEte™o a “f Z S-S«™ “f®?- Der türkische Sender auf Zy- Die beide» -rosan Radios!»- 

yp tische Staatspräsident gebend erklärte Sadat weiter, die Flugzeuge mehrere Borabenan- P*™ er ^ lan ® gesiern nachmittag, uonen der Gnechen au {_ ^ 

idat hat erneut die So- gemeinsame ägyptisch-jordani- griffe gegen Nikosia geflogen JIVICI IHR BEACIEDT KIB^TICf k ll - 1 "' c C n nanaeh^nHdet» sich 

, heftig kritisiert Sehl sehe Eitlänmg, die er mit Ko- hatten. AUSLÄHD REAGIERT HEKTISCH planmäßig vomickien. ^ahlrei- Stunden. Danach raidel? sich 

je seit nenn Monaten nig Hassein anlässlich von des- c ^ c ^ an ' liS Gegners, Last- J- eme * ie 1 '" r 

detiseben Waffen mehr sen Aegypten-Besuch abwgeben EXTERRITORIALES EG VE RSI CH T brocheo. In London wurde be- wagen und Geschütze sind zer- schuss von vier türkischen Flng- 

ertJärte Sadat in einem habe, sd keineswegs ge^eiT die HOTEL BOMBARDIERT 211 VERMITTELN kanntgegeb-a. diss UN-Generai- üön worden", hiess es in einem »uffen bekannt. Dies »urde von 

mit der libanesischen Palästinenser gerichtet. Es sei Zwei Phantom-Maschinen der In Briissel ^ ein «kretär Waldheim zu einer Be- Militärcomrauniqufi, ,^ine srän-, Ankara sogleich dementiert und 

t ,*3 Sajat". „Es sieht ihm vielmehr darum gegangen, türkischen Luftwaffe bombar- * er **°Prähen Komnusaon. Jprechung mit Aussenminister dig ansteigende Anzahl von geg- ««»n^ 

nicht danach au3. als es Israel nicht zu kümiärfich^. riierfton rmwh d « Hxekutivorganes der Euro-'Callaghan erwartet werde. i nerischen Soldaten ergibt sich." F™" Truppen proklamiert. Un- 


nidht danach aus. als es Israel nicht zu ermöglichen, dienen gestern mehrmals Ho- curo- uariagnan erwartet «erae j 

Ir in Zutnntt irgend- die verschiedenen palästinensi- leis in der zypriotischen Haupt- Gemeinschaften, be- ; CaJIaghan s^.cst macht vor 

'affen aas der Sowjet- sehen Organisationen und Ver- Stadt Nikosia. In den Hotels | tann J; dass sc,ne Organisation seinem Abflug in Genf d» Tur- 

sJtaT, meints er vsei- tretungen an der Genfcr-Nahost- batten zahlreiche Ausländer Zu- 1113 , ^rn-Konflikt vermitteln | kei für den Abbruch der Ver- 

ägyptische Staatschef Konferenz gegeneinander auszu- flucht gesucht Eines der betiof- Sprecher der neun handiungen teranmortheh, da 

h aber gleichzeitig er- spielen. Deshalb wollte er Klar- fenen Hotels ist das „Hüton", Mitgliedsstaaten soll Frankrejch »k nicht einmal die Antwort 

■ die umfangreichen so- heit über die Vertretung der ein- das von der UNO und dem Ro- auftrrten - der Verhandlungspartner auf ib- 

; Waffen liefern ngen an zelnen Palästinensergruppen ten Kreuz als Hauptquartier auf '[f oraerungena gtwanet, sod- , 

d die Palästinenser. schaffen. der Insel benutzt wird und des- g RO^RTANN^ dem sofort nuhtansch imen-e-j 


■ Waffen liefenmgeu an j zelnen 
d die Palästineoser. (schaffen. 


EKFVTT: ^'ORGEHEN 
GERECHTFERTIGT 


i ter anderem sollen auch ein Mi- 
j litärflughafen sowie gegnerische 
1 Armeelaacr erobert worden sein. 


Palästinenserfrage ein- 


i > i i j i ». i i « i i > i 


hatb als exterritorial erklärt wur- 


1 I » t I » I ~k 1 e k i | | k I. ü l » A j . I 


GROSSBRIT.ANMEN 
WILL NICHT 
MILITAERISCH 
INTERA'ENIEREN 


sie nicht einmal die Antwort GERECHTFERTIGT Am Abend wurden schwere 

der Verhandlungspartner auf ib- Kämpfe in der näheren Um- 

re Forderungen ab gewartet, son- \ Der türkische MMsterpräsi- Rtbong des internationalen Flug- 
dem sofort miUlärisch imen'e-1 fant Bulent Ekevit verteidigte in Hafens von Nikosia gemeldet, 
niert habe. \ Ankara den erneuten militari- Der Flughafen war vor Aus- 


• 1IIIIMIM Uhli e >V UIV J I uiiinuir — V 

sehen Vorstoss seiner Truppen, hruch der neuen Kämpfe i^lwei- 
Ekevit rechtfertigte den türki- se in türkischer und griechisch- 


ehenland verlaesst NATO-Müitaerpakt 


n « j** 


INTERVENIEREN SOWJETISCHE 1 Ekevit rechtfertigte den türki- se in türkischer und griechisch- 

Ein britischer Regierungsspre- KRIEGSSCHIFFE KOMMEN ‘sehen Angriff mit dem Hinweis zypriotischer Hand, teilweise be- 

fnAimnlrf eher teilte in London mit, dass Drei sowjetische Kriegssehif- auf „die von Griechenland und fand er sich unter Kontrolle bri- 

iü tiOi fl K I. Regierung keinesfalls mili- fe haben den Bosporus in Rieb- den Griechisch-Zyprioten in Genf tischer Truppen. 

m - tä risch im Krieg um Zypern in- tnng östliches Mittelmeer pas- ein geschlagene Verzogerungstak- 

1 *^, p«Ä,r,,n/. w, D a i,s^„ j»- ‘ tervettieren werde. Die Erklä- sierL Dies wurde in Istanbul be- tik". Gleichzeitig betonte der tür- 20 LIN-SOLDATEN 

° rfpn I «Hnn ist in teiI ' Da5 griechische Kabinett rung wurde nach einer Zusam- kanmgegeben. Die drei Schiffe tische Regierungschef, dass er VERWUNDET 

f J ,„ m 1 14 ^, ra rtrlta.it »n „j. tagt in Permanenz. Daneben menkbnft zwischen Fremiermjni- aus dem Schwarzen Meer sollen laufend Meldungen von seinen Nach letzten Meldungen wnr- 

r0 fr!° ■ CiTO mmpnwiwtM An wurde ein eigentlicher Krisenrat ster Harold WHson und dem aus nach Ansicht politischer Beob- Truppen auf der Insel erhalte, den bei den neuerliche* JK3«ip- 

“ggfrL . rte . ia ' s za ^a 1 ; - -ich Wr au 5 militärischen und politischen Genf -zuTÜCkSekehrten A nssen- < achter keinesfalls in ifgendwl- wonach sich befreite Türkisch- fen bisher 19 UN-Soldaten ver- 

TT*!,.?!?^cUcuCen sowie Spitzenpoliti- minister James CaHa^ian abge- che Kämpfe von Zypern emgrei- Zyprioten Über schwere Miss- wnndeL Bei 15 von ihnen soll es 
^ I kern gebildet, der die Regie- geben. Wilson hat angesichts der fen. sondern stellen eine Art bandlnngea von seiten der Grie- sich am Finnen handeln, wäh- 

rang in ihren Entscheidungen militärischen Auseinandersetzung „Alarmbereitschafts - Erklärung” chen bekiogen, soiange sie unter rend die Nationalität der anderen 


amen der NATO b!ei- Türkei, teil. 

Stund für diesen dra- 

chrirt gab ein Regie- MAVROS: 

her in Athen die Tat- DIE NATO IST TOT 
ifa« die NATO offen- Wütend zeigte sich der griechi- 
nfähig $a, einen Kon- sehe Aossenminister Mavros auf 
bra zwei Mltgliedsstaa- dem Genfer Flughafen Cointrin, 
hindern und kein Mit- von w>o er nach Athen heimflog. 
■ Hand habe, um die Mavros erklärte wörtlich: .J3ie 


berät. 


auf Zypern seine Ferien abge-1 durch die Sowjetunion dar. deren Herrschaft waren. 


f / i~n / // /v. r // / f / f t //////"///, 


GENFER Z1TERN - KONFERENZ GEPLATZT 


• Hang naoe, um axe mavros crjuaxrc wuimm. In Genf worden auf Grund der Ereignisse auf der Insel die 1 giermnesebef Ekevit telefonier- \ fordert, ihre militärischen Vor-| t ", " . 

... n ihren Kriegsplänen NATO ist toL" Er zeigte sich Gespräche zwischen den Aossemninistera Griechenlands, der Tür. te, gab die Türkei in den frühen j stösse einzustellen. Griechenland a ans Gnechcnian me n 

■n. enttänscht über den mangelnden kei und Grossbritanniens, sowie der Vertreter der beiden Bevöf- Morgenstunden den Befehl zum und die Türkei wurden von auslaDÖ,!ä 5p e Korresponue □ 

.TO-Sprecher in Brüs- Druck der Mitgliedsstaaten auf kerungsteOe Zyperns abgebrochen, ohne dass ein neuer Ver- Angriff. den USA gebeten, sich der ma ® ai,c Troppenkonzenfranonen 

srte den Schritt Gric- die Türkei und erklärte, dass haodhmgsftenxtin beschlossen wurde. Sowohl <3riechenlaads Ans- Feuereinstellungs-Resolution des en * ^ ^ 

ausserordentlich, teil- dies zeige, dass der Nordatlan- semnlmster als auch derjenige der Türkei machten für den neuer- USA UEBEN DRUCK AUS UN-Sicherheitsrates zu beugen rÜT* Arme * n b ^ n “ n 

'jieißfazeUig mit, dass tikpakt seine Bedeutung ond sei- liehen Kries und den Verhanfflungsabbroch jeweBs die Gegenseite Die Vereinigten Staaten ha- und an den Verhandlungstisch ™ hocbsttT Alarmttereifcch 

amsatjou bisher von nen inneren Zusammenhang ver- verantwortlich. ben am Abend die Türkei aufee- zurückzukehrer». ^ < \^ n an nJi* 3 *™# 

iseben Regierung offi- loren habe. . _««• stark uellendv Dritte Armee 

h* nicht unterrichtet wor- Nach seiner Ankunft in Athen Der türkische Aussenmimster einer Föderation von sechs Kan- israelische BOTSCHAFT ^ er ® prec ^ cr ^ amen ’V.ani- ivon Saloniki an die Grenze zur 

nahm Mavros sofon an einer Günes erklärte in Genf. Ziel der tonen auf der Insel bestanden ^ovTAKT sehen Aussentninisteriums. Ro- Türkei verlest was als wichtiger 

■VTO-Ral, die höchste dringenden Regierungssitzung erneuten militärischen Aktion und Griechenlands Regierung zu; MIT ALLEN ISRAELI bert McCloskey. erklärte weiter, Hinweis gewertet wird, da diese 

... seines Landes sei es. den Tür- einem sofortigen Entscheid auf- 1 Rais-haf. Israels • uf Zv- dass se ' nc Re ? ierun * fede Armee selbst anlässlich der für- 

kisch-Zyprioten durch Territo- gefordert. Der britische Aussen-! . in st“ndicem Kontakt weitere Waffenhilfe für - beide kiseheo Invasion aof Zypern vor 

OCh immer 57 vermisste Soldaten rialgewinne mehr Sicherheit in minister Callaghan haue hierauf, mit n| j^ n :iuf d a er , nsel anwwil . Staaten einsielten falb Woche« ^« Stendort 

mn iihuwi kß der Zukunft bieten zu können.. ei ne Verhandlungspause von ma-jj en j srae jj Qj es ^ ^ U5 . :>n Krieg zwischen der Türkei beihehaltcn hat und nicht an die 

«eit dem Jom KiflDUr-KrieS Griechenland hätte im Verlaufe ximal zwei Tagen vorgeschlagen, in jeruvalim mit’ und G ^hcnland ausbreche. Grenze sesiiickt worden war. 

5611 UCKII MlMU jj er bisherigen Verhandlungen Trotz zahlreicher Bemühungen Die Zahl der auf Zvpern w-ilcn- 

• An dar äyvDMchen die Beölaie« eiees ies Meer Verrtndnt. für die Siehe^lder britischen Repenmy und ^ |a Khr dl sich 

. syrischen Front «’ei^ abgestürzten Hugzeugs bildeten, heitsbedürfnisse der auf der ln- des amerikanischen Aussenmi- infolge der vorangegangenen 

:m Jom Kippur-Krieg gellen ebenfalls als vermtssL Ml ansässigen Türken gezeigt, jmsters kissmger. der mindestcas ; Kämpfe un< j Spannungen nur 

sr 57 israelische Sol- D,e TurkTI hat1c zu,em auf| viermal nut dem türkischen Ke-[ noch BoLschaftAngestellte und 

nisst. Davon dürften Im Dezember vorigen Jahres “ " ! Angehörige der Baugesellschaft 

srmisste auf dem Ge- betrug die Zahl der an der ägyp- Vermehrte 3fflerikailiSCh6 Hilfe flier- ISfaei j 80,01 Bon ‘ wieder a,lf die ,ftsel 

weiten und der Drit- tiseben Front Vermissten 406 gewagt haben. Nach letzten Mel- • Libyen bat vier Tsrrorislen., Dollar an die Produ 2 entin des 

sehen Armee brfin- Soldaten; 3S wurden damals an £)j e aU ssenpolitische Kommis-jbeschloss grundsütriieh die Er-’ dun " en sind a,Ie ,sröeli Ablauf, darunter zwei Palästinenser, frei* F-!4 Militärflugzeuge vervei- 

die Aegypter weigern der syrischen Front vermisst. In- sjon des amerikanischen Senates' höhung der Finanz- und Militär- * ' .... gelassen, die vor einem Jahi gert. Die Sen:uoren warfen der 

. *acbe nach diesen ver- zwischen wird an der Nordfront --— hilfe für Israel. Ein Müitärkre- SYRIEN DEMENTIERT e!nen japanischen Jumbo-Jet ent- Firma vor, die Verträge mit der 

v Maten zu gestatten. nur noch ein Zahal-Soldat rer- dit in der Höhe von 100 Mil!io- LUFTRAUM- fuhrt und auf dem Flughafen Regierung nicht einzuhalten. 

ahal-Soldaten, welche misst- jqrdaNISCH nen Dollar war ^ e « ne Mi,i_ VERLETZUNGEN der libyschen Stadt Bcngasi ge- -- 

ISRAELISCHEM TREFFEN lärWlf ' von Bleicher Höhe um- R a d !o Dcmu-ku, temimt ^-ngl buuer.. WETTER 

Eine libanesische Zeirnns in Sewande J L D« Beschlüsse mu, ; am Mi.moch die israelische Be- . „„ snu.spräsid.nl! 

RfaTnit («riehwr vnn Geheimtref. \ m P 06 " V0IT1 K - on S re « bei * iai, S 1 h3uptnng. das> syrische Düsenia-, win MinKlernrä^idenl so- Teniperalnren: Jerusalem 17 


noch nicht bekannt ist. Es dürf¬ 
ten dies höchstwahrscheinlich 
Briten sein. 

TRUPPEN- 

KONZENTRATIONEN 
ENTLANG DER GRENZE 
i Sowohl aus der Türkei als 


IN KONTAKT 
MIT ALLEN ISRAEL! 

Die Botschaft Israels auf Zv- 


| serst starb seifende Dritte Armee 
Der Sprecher des amerikani- i von Saloniki an die Grenze zur 
sehen Aussennünisteriums, Ro- Türkei verlest» was als wichtiger 
heil McCloskey, erklärte weiter, Hinweis «enverfet wird, da diese 
dass seine Resierunf sofort jede Armee selbst anlässlich der für- 
weitere Waffenhilfe für ■ beide bischen Invasion auf Zypern vor 
Staaten einsiellcn werde, falls weui&evt Wochen ihren Standort 
sin Krieg zwischen der Türkei beihehaitco hat und nicht an die 
und Griechenland ausbredie. Grenze geschickt worden war. 


OIE 
LET 


V.-'- ^ ♦ 


^2^SIü NDEN 


/af adhe nach.diesen ver- zwischen wird an der Nordfront 
* Maten zu gestatten- nur noch ein Zahal-Soldat ver- 
ahal-Soldaten, welche misst- 


einen japanischen Jumbo-Jet ent- Firma vor, die Verträge mit der 
führt und auf dem Flughafen Regierung nicht cinzuhalten. 
der libyschen Sudf Bcncasi ge- -—— — 


DAS WETTER 


Unsere liebe 

'enny Bruenn 

geb. Kahn 

ns nach einer Herzattacke fner 
verlassen. 

Die trauernde Familie* 

KAHN, HAREL, BRUENN, H0D 


cer vom 


das» syrische Dü*en|3- \sssid. sein Mini^ierprä^idenl so- 
Typ MIG-21 in der>L |P |^ steil vertretende Regie- 

N 1 IlFll'O lim 1 lim 7 ,lMk|* 1 > 1 . mm mm 


Fempentloren: Jerusalem 17 
- 25, Tel Aviv 22 — 28. Hai- 


Beirut berichtet von Geheimtref- ^ U ^ JI VüllJ nauprang. dass synsene uuvnp-, 4s-i ^in MinhierprhideRi so- J empewioren: Jerusalem u 

fen zwischen jordanischen und wer ? er vom Typ MIG-21 in tier>| w j e der stell vertretende Regie- 2^, Te) Aviv 22 — 28. Hai- 

israelischen Vertretern in Wa- Kruelischen Luftraum zumZweck ] rungschef un«J Aussenminkrer f fl 23 — 2y. Zfat 16 — 26, Ti- 

shington. Laut Meldung der Zei- Im übrigen beschloss die Kom- der Luftaufklärung eingedrunger i j n( j e j ntfm offiziellen Besuch berias 21 — 34. Afula IS — 30, 

tnag „Al Scbafir" soD Jordaniens mission eine drastische Kürzung « n d. m Jugoslawien einnetroffeo. As- L**d 2! — 29. Toies Meer 21 — 

Ministerpräsident Rifai mit dem des noch vom damaligen Präsi- Der syrische Sender behaupte- ^ f 0 | gt e ; ner änladuog von ?^. Beer Schewa 18 — 31, Ejlat 

israelischen Botschafter jn der denten Nixon vorgeschlricenen | te, auch die Nachricht, Syrien Jugoslawiens Staatschef Tito 24 — 3fi Grad, 

amerikanischen Hauptstadt, Sim- Auslandshüfe-Progranuus. Diethabe schwere Granatwerfer in m j| cr 0U n zum dritten ,■*■ ■■ — 

cha Dinitz» zusammen getroffen Kommission schloss sich mit [die Zone der verringerten Streit- \j a i Zusammentreffen wird. * , 

sein. Rifai soll dabei die Bereit- Mehrheit einem demokratischen ‘ kräfie gebracht, sei eine israeji- J3* -3*3H * 

schaff .seiner Regierung erklärt Vorachlag an, insgesamt Küraun-- «he Propaganda. Diese israeli- • Der sowjetische Keraphysl- 

haben, zivile israelische Siedlun- gen von 22 Prozent vorzuneh- «hen Behauptungen — so setz- ker Andrej Sacharow hdt zugun ICL^ATIV wArU 
gen im Jordanta] zn akzeptieren, men. Noch in seiner Antritts«- le der syrische Sender fort — sten de> wegen Spionage ^urn > . 

Gleichzeitig soll Rifai allerdings de hatte Präsident Ford den be-iweiten, im Zusammenhang mit Tode verurteilten jüdischen ls> | P, P» ** 2 r ] w 

gesagt haben, Jordanien bestehe freundeten Staaten versprochen, der angekündigten ■ israelischen senschaftlers Dr. Heinrich Spet- t 

unverändert auf einem Rückzug die massive amerikanische Unter- Totalmöbüinachuns, welche den ter appelliert. (Siehe auch S. 1 1 3 Q 

aller israelischen Truppen aus' Stützung "weiter äilirechtzueriiat Boden für eine neue Aggression • Der amenkamsc e Senat hat ^ 

dem JordantaL ten. vorbereiten solL einen Kredit von 100 Millionen j —~ ^ 


!ä»-3*3H^n 

TEL-AVIV—JAF0 
P.P. - 
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aus Israels 



Die Wartung der 

stillgelegten 

ZIM-Schiffe 

kostet viel Geld 


Ausländische Fluggesellschaften 

verweigerten Abflug von Lod 


die 


; spricht keineswegs mehr von I Warioug 


(AS) — Die Betreuung und ^ aHS ]änifische FTnggeseB- Fluggesellschaften beschlossen l ten Luftraum ohne Schwierig-1 und auch die H AI trotz 


BAUBESCHRAXKLTNgEN jFrieden im Nahen Osten, so wie j-Dan” und ^NilT’ nn Haifaer AKtaßa m»d Olympic — Zusagen.' Lediglich die El Al- „Air France" verschob den Ab- emhalten konnten, völlig i 

Haare? ist der -Ansicht, dass!das früher der Fall gewesen ist. Hafen kostet pro Monat eine h , hM1 ^ Passagierflüge von Flugzeuge verkehrten entspre- flog einer Maschine am eine rechtfertigt erschien. Die 

die Baubesch ränkun gen all ge-. Auch im State Department in Million BL wie jetzt der Pr«- unfl ] srw j vorübergehend chend dem Flugplan. Stunde, erlaubte schliesslich den treter der vorgeladenen Flu 

mein härten erfolgen sollen, ob- Washington ist die Rede nur se und dem Fernsehen bekannt e j n g Cstr j| t _ £j Al-Flugzeutge on- Als erstes Flugzeug aus west- Start." doch ordnete schon bald Seilschaften beriefen sich 

ne auch nur die allergeringste noch von einer Reihe von Re- gegeben wurde. Hafenkapitän [ eI j wac j reB den planmäßigen lieber Richtung traf nm 10.45 darauf den Rückflug nach Lod Anweisungen ihrer Zentrallei 

Ausnahme zuzulassen. Auch die gelungen, die dafür sorgen sollen. Zwi Finkelstein. der selbst eine j Flugverkehr nicht, während die Uhr der El Al-Jumbo aus New an. Nachdem bereits zwei Rüg- gen. die einen Veracht auf 

neue Tel Aviver Autobus-Zen- die Rübe im Orient aufrechten - 1 Zeitlaoe Kapitän eines der Schif-| Gesell- York mit 350 Passagieren an zeuge der TWA, ein Flugzeug Flüge an geordnet hatten, 

tralstation sollte nicht weiterge- erhalten. Es ist für uns von al-lfe vor deren Stillegung war, be- 1 sf hwfi/m den Flugbetrieb in den Bord in Lod ein. Wie der Rüg- der KLM. zwei Flugzeuge der 

baut werden. Sie ist sowieso be- lergrösster Bedeutung darauf zu tonte, dass sie nur auf ein bi* Mittagsstunden wieder aufnah- kapitän versicherte, konnte er „Air France" und ein Flugzeug Auch andere Flagplatze 


Passa^ersdilffe scfaaft)eii _ TWA, Air France. I daraufhin, Ihre Linienflüge ab- keilen überfliegen können. Die I Luftraumsperre ihre Flugp 


Auch andere Flagplatze 


reits um zwei Jahre zurück, sie achten, dass es diese Unterschie- zwei Monate im Hafen liegen ^ mtiflt e^pn Zypern auf mit Hilfe der israelischen Luft- der „British Airways" den Ab- Naben Osten leiden unter 

hätte längst fertig sein sollen, es de in der Ausdrucksform nun sollten. Doch ankern sie jetzt be- e j neiD Umw eg. * aufsiebt d. Kampfgebiet tunflie- flug verweigert hatten, forderte Luftraumsperre. Ein Passa 

spielte also kaum irgendeine Rol- gibt, denn sie ist es ja. die uns reits seit einem Jahr am Wel- Ai rf dem Ben Gurion-Flugha- g* n Flugzeuge ausländischer der Direktor des Ben Gurion- flugzeug vom Typ „Ojoschin 

le. ob sie jetzt noch eine gewisse: zeigt, wie die Bemühuogen im lenbrecher. ohne dass sie ver- f en j n bildeten sich in den Gesellschaften blieben jedoch Flughafens, Elieser Cohen, die der ostdeutschen „Interflug" 

Zeit später fertig werden würde. [Orient in Wirklichkeit aussehen. kauft werden konnten. Die Ge- Morgenstunden lnp gi r Warte- aus. Der Flugverkehr nach Te- Vertreter der ausländischen Seilschaft, das sich auf dein 

E? ist niemals gut und es ist nie- meint die Zeitung zu dieser Fra- Seilschaft für ihren Betrieb, schlangen. Sowohl die Türkei wie heran und in den Femen Osten Fluggesellschaften zu einer Er- ge von Damaskus nach B> 

mctls richtig Ausnahmen zuzulas- ge. ZTM-Passanaer Lines, wurde in- auch Griechenland hatten nach wurde nicht unterbrochen. klärang ihres Verhaltens auf. befand, konnte Zypern i 

sen, meint die Zeitung, da durch «-newan ncrer zwischen aufgelöst, ZIM ist nicht dem Wiederaufleben der Kamp- Um 5 Uhr früh hatte noch das in Anbetracht der Tatsache, überfliegen and musste e 


solche Massnahmen der Protek-j 
tianzsmus gestärkt wird. Es wari 


IM TRÜBEN 


verantwortlich und das Finanz- f e au f Zypern eine Sperre des ein TWA-Flugzeug den gespenr- dass andere Fluggesellschaften ' weiten Umweg in Kauf nein 
und Verkehrsroinisteriirai schie- Luftraums für den zivilen Flug¬ 


dur chaus ein Fehler, nicht einen Hnmodia beschuldigt die So- j neu sich gegenseitig die Veraist- verkehr an geordnet, die um 6 
allgemeinen* alle Zweige um- wjehinion. an allen Krisen im wortnng zu. Eine Rumpfmann- Uhr israelischer Zeit in Kraft T II 1 /I 1 • _% 

fassenden Baustopp durchzufüh- Nahen 0 sten schuld ^ tragen .!schaft an Bord, die für die War- trat. Von diesem Zeitpunkt an ICFflOllC IffillTßTI IvSCalDITllTlfl 

neQ - Auch jetzt sind es wieder die tung sorgt, erklärte verbittert, bestand keine Funkverbindung I jjj[ (||y Bi ll Bwlf III Rjll fl-^ll tj l Jill llg 

MEHR JUDEN Russen, die versuchen, ihren Ein- dass 40jährige und ältere Schiffe mehr zwischen den Flugzeugen ö 

IN DEN GAUL fl “ 55 ^rückzugewinnen und du- uknmincn und abfabren. wäh- undI de. Flugübarwacbnngsbe. nMn innreren zu Ias-fM«hode - und EU*» b, 

AI Hambchinar stell, mit Be- * r um Zw*mcbt ,m «nd drere modernen Scb^ hordan auf den. turLucben und ^ feucbu .'„n. Auf diese Weine wurde die beul selbst in ausVeiche 

dauern fest, dass in den lernen "aben Osten zu säen. tat... dre^rilbeeen und Ankerplatz weg- dem gn«b£cbeu F estland. ^ M|B m spareiL dfe ^ winter gaoa . Wohmns MgMelmi »Men*. ffldMS keine Farcht 

Jahren nicht weniger als zehn-K eitun - nehmen. veiscmenene Husuma®™ {m Unde herrscht — jedenfalls wärmt, das Heizöl würfe von Knappheit bestehen muss. 


Jahren nicht weniger als zehn- ^ eitun 
tausend jüdische Einwohner das wf0wwri 
Gebiet des Galil verlassen ha¬ 
ben. und zwar hauptsächlich des -1 
halb, weil sie io dieser Zone 1 
nicht genug Arbeit fanden. Die J 
Zeitung ruft die Regierung dazu 
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»Dreyfus-Ürteil« in Bulgarien 


Ö ^ ?- rßD Das Oberste Gericht Bulca- [liehen- Seinem Rechtsanwalt Ve-|Toni Cohen, wurde im Norden son< * ers stark. 

Kräften stehL um diese Gebrsie hat d5e Berufung gegen das 1 lischko Iwanow, der Sekretär der 1 Londons von einem Auto ßber- 

lm andesnor en ju isc te- f\j T ^ n 53jährigen bulgarischen Rechtsanwaltskam-, fahren und verstarb auf dem . Während f 

dein zu lassen und meint, es j? _§__1_^»i_n.*„ E_ _> %-■. _ 1 - « *_ »». ..... tiw PpfraTmn 


nach der Auffassung der Isra- Spezial firmen ins Haus geliefert kam das sehr gut sortierte 

elis. denn Besucher aus dem Zwar musste man mehrere 1000 gebot an Gasöfen zustande, 

Ausland lächeln gewöhnlich mit- EL hinlegen, tun die Installation zur Zeit in Israels Stadt» 

1 leidig über das, was der Landes- zu bezahlen, aber die Ölheizung sehen ist. 

' bewohner als Winter bezeichnet, j war verhältnismässig billig und ■ 

I es sei denn, es regnet gerade be- auf lange Zeit rentierte sich die 


verstarb auf dem Während fr**** recht P rimi ’ ,ebte 

I •_ _ü# _j* _i; a _L n . 


Investierung. Gespraeche um di 

Mit dem Jom Kippur-Krieg er- , r. i 
lebte dieses Geschäft einen AUKUIllt ÖCr SpaXUSC 


nve Petroleumöfen die israeli-(schweren Rückschlag. Der Mait- 


Sahara 


im Lanoesnoraen juaacn oesie- Todesurteil flir 53 jährigen bulgarischen Rechtsanwaltskam- fahren und verstarb auf dem( Während fruher reCht P nmi ’ ,ebIe djeses Geschäft einen optuu^ 

dein zu lassen und meint es ju dischen Wirtschaftler Dr. Hein- mer und Mitglied der Kommu- Wege ins Krankenhaus. rive PctroIeun,5fen die schweren Rückschlag. Der Man- Sahara 

dw^aw^l Genügend S WciliniiiK nch S P etter “^gewiesen. Es bleibt nistischen Parte» ist, gelang es Toni Cohen und ihr Ehemann schcn Wohnungen heilen, mei- gel J| n refbs ^ f ^ ar zw _ a ' r m Madrid (R) — Gespräche 
wi a ch d‘e notwend' n en ■ ^ lcn i etzI nur noc * 1 die Einrei- nicht, das Gericht von der Un- Elasar waren »m Rahmen eines sl ?" s . sehr w.rknngsvolt Israel kaum besonders spürbar, I Zukunft der fische, 

Arbeitsplätze zur Verfüeunc sm- chnn ? eines Gnadengesuchs beim schuld seines Mandanten zu Ferienaufenthalte nach England to«» nähmen in Madrid zwi 

hen Fs türfp nichr noch einmal buI ?arischen Staatsoberhaupt überzengen. Weder das Be -1 gekommen und hatten in Lon- Enio ^ mch > ^ der Luft hin„ dien Mangel B enugte zur OKiti- der spanfccfcen und der man 

Dr T ü-fiST fSÄ' — 

gez%vungen »erd«. Orte zu ve- . F amilrenuue ehonge u Dr. um el Me, uach uur «er Ver- W^tn Mangels a.. freien Zu»- aussezeictoete Pe»o- Heizmöslichkei, um. h de» let zten W® « 

la«u. da sie jjtm» einfach dott g*“™ Z SS?'«™ 6 fc» h=™tclleu. die zwar Die» neue MütlichieH ist . i:.^ 

keine Existenz mehr finden kön- Dreyfns-Prozess Souohl die urteilt batte, noch das Oberste sie m em Nebengebäude verwie- ■ , bi|13 . « . ■ m Gasöfen eeeeben. f« Spannung wegen diese 

Anklage auf Spionage wie auchiGericht, das am 5 . August nrit «sn. Als sü* smf dort- mcat .. DlUJ ß '! areD ; a0er gegeuem biet?s _ 


lassen, ‘da sie ganz einfach dott ™" ei ”'” ^° n ^f n jTJ°g^ «? ,e ™ 6 fc ” ^=«e»- <«= K» neue Mökichkeit ist ^ .”*^ “* ° ** 

heine mehr «nden hdn- 5^»“ £ ^5. t»Ä ^ SSr Äe^uÄ 

die später erhobene Anklage auf der Verhandlung des Berufungs- hin die Strasse überschreiten ^ T ^ ■ Letzthin tauschten Gent 

KAMPF DEN Devisenvergehen entbehren jeg- antrags begann, erkannten Dr. wollten, wurde Tom Cohen von hrr ■ ' r h5 , . T Franco und König H 

VERKEHRSUNFÄLLEN lieber Grundlage. Dr. Spetter Spetter für schuldig im Sinne der einem Arno erfasst Noch im W^Zg ’ der K^te “ SL S^' D - Botechaften zu diesem 

Omer schlagt vor, dass m 3 n hatte mit Erlaubnis der bulgari- Anklage. Weder Vertreter der Ambulanzfahrzeug, das sie ins /«m.kc-n rinn» hm rLi« vipip nzi» hiciwr' w^hn j Jna aQS m>d beschloss« 

^ur nach sehr emdeutiger Prü- «hen Behörden im Rahmen der „Amnesty" noch andere Fami- Krankenhaus übSfübreo sollte. dazn übergingen nur nShetek-lüterVassen, ^ VerbaDcUun 8 en * 


KAMPF DEN 
VERKEHRSUNFÄLLEN 


wie die persönlichen Eigeoschaf- für industrielle EntwicMnng, ge- ser seiner Ehefrau erhielten d* Jetzigen. ! einSZ "bernSweVn %?**£*-ZtoTn ZVZ leben “ spanischen S - 

schcfuc «^“"werdtn toSi g’f“ ”■ *" Verhandlungen. Scmland Yard hat eotort die „ m^f^r«® miir kostete. Auf die» Weisfist die CteäZ ^^ b M 5 

seneme vergeben weraen. darmt Es lag me in seiner Absicht, beizuwohnen. (Nachforschungen nach dem lohnte es sich meistens zung die billigste und einfachste i Phosphate pro Ja. 

^ Tätigkeit zu einer Spiona- Chauffeur, deTmit seinem Fahr- h fcn ^S^n Jahren Sf f»"*?- ’SS L J? t 

Verkehrsunfalle im Lande in ir ge zuyuusteD Israel ausztmutzm JUNGE FRAU AUSNATANJA zeug von der Unfallstelle floh, endlich hatten sich zahlreiche „ T __ T 0 ___ Art n ^ r ^ P f oduttl0 ' 

pfudeiner Wd« Herr werden und d[e V0D den Vereinten Na _ WURDE IN LONDON aufgenommen. Israelis entschlossen in ihren . HAF ^ 4800000 f 1 “ Millionen Tonnen 

können W,r mus»n auch suafen empfaofeile VergOtung UEBEHFAHREN D^e Sn TBcbter des Ehe- Wohtl^ - Xrdinns S? “ NJ i KOHLEN LAGERN hen. Auch Algerien und M 

und ncfoBsen. «de geEhrlich fflr ^ vor d „ bulp . uhrertn an der paare Cohra f ^ 4 j“ re £ a. B ?“? d f re Vo ™ ht ““»“ ® “““• d * “ *?»»»?«* 

ren'^unfzu .reffen“ Wenn Z risd,e0 ” verbeim - ” -Sinai-Schale von Natanix alt. waren in Natania gebüebex Kleinhänser nnd Vdlen - Zen- «Ibte m ate.^e^”!^ ^ 

jetzt nicht etwas unternehmen '********* * **— ----- ■_ auch flüssig — werden zur] 

werden, um die Zahl der Ver- m ft|P|ifin|i m IfI**»«* l AA um I Sherala vmil CiaaMMa «IanIah am Zek ^ Israels zweitem Mittel- WAEHRUNGSRESERVl 

icehrsunfSUe Im Lande drastisch I« mCMIInlAH * KI3T3 LOGWy LID6r3l6 UIIQ wl33tSllSl6 uCIlKGIl SB FUSIOit meerhafen Aschdod angebracht. DER OELLAENDER 

efnzuschrÜDken, kann das nur Zwischen Vertretern der Libe- rem derzeitigen Krüfteverhält- Nachdem Israel beschlossen f STARE GESTIEGEN 

zu einer echten Katastrophe fiib- ^urze Zeit vor Vollendung kulle Loewys Liebe mcht ralen Partei und der Staatsliste als im Likud In der Knesset hatte, seine Elektrizitätswerke ~ 

’n- ,_hres M- Lebensjahres verstarb nor zu ihren AngehÖrigeiL son- s0 Uen in Kürze Verhandlungen und in den Kommnnajverwaltun- mit aüen Installationen zn rer- W^ngsreserven d 


ft i i f *1 * f fff //ff < i f ! * f f i f f f t r f f f f ( f t f j fff f 


kehrsunfiUe im Lande drastisch 
einzuschränken, kann das nur 
zu einer echten Katastrophe flib- 


ZnZnf U0W1SBne fl °’- r d,i ? tattra M SiCh HAFEN ASCHDOD Si "Sunt t“ 

me TSehfe Fb. “ tscWoss l n - ,. m ih “” KANN KOHLEN LAGERN hen. Auch Algerien und M 

™ fN 1 ? SJ* Besondere Vorrichtungen fBr anfcn, die an die spanisch 

lt_ waren Z nj aM ™ : u- tZ 1"..' ' " F5Uen _ fGr die Entladung nnd Lagerung von hara grenzen, haben Ansp 

IL waren in Natama gebbebem Klemhanser und Villen - Zen- Kohle „ aU ^ ^chen Arten geltend gemacht 

--- — auch flüssig — werden zur 

I ihAHaU mul etqreif l if l a -■_«_ „ _ Zeit iu Israels zweitem Mittel- WAEHRUNGSRESERVl 

LID6r3IG linH OTaatSllSte ddlKGD an FlISIOII m«?rhafen AcrliHral unwhncht. DER OELLAENDER 

STARK GESTIEGEN 


Die Währungsreserven d- 


. ... . . , m. .. _ I- - - -- - --- »** .»waAitAanaan^,... I U UldUmUUUUUU frU 1».»" n_nl_ 

iu Nahana nach einem reichen j dem für alle, die Forderung, über den Zusammenschluss der gen vertreten sein. Der Leiter sehen, die es amen ermöglichen, T“ ügsten 
ausszefulIren Leben Fnm Klara: Dnter^tütznne nnd Rllfe! T iHiBil ■ w T ikamfdn I Ja. T 'k * m, I D n.,,. . ... . Tl Jlg i Ca — 1 I . St flflt C O W|1 


«tpo ,D Naharia nach eiT,em wehen|dem für alle, die Förderung, über den Zusammenschluss der gen vertreten sein. Der Leiter sehen, die es amen ermöglichen, !^ ÜgSten ölexportien 

. nhS»“^gefüllten Leben Frau Klara Unterstützung und Hilfe beiden Listen zur ..Liberalen der Cberut-Bewegung, MdK Strom auch aus Kohle und nicht wncbsen ^ 16 

UND PRÄSIDENT FORD Loewy, Ehrenbürgerin der West- brauchten — wies ihr (die seit Staatspartei" aufgenommen wer- Meuachem Begin, ist über die mir wie bisher nor aus Erdöl aaf 30 Mrd DoUar - Nacfa 

, ,PJ W “ . weist ^ dar ?“ f S 21 ' 15 * 3 *’ die von ihren Frenn- 1949 Witwe war) den Weg zu den. Aufgrund der Vorverhand- geplanten Fusionsverhandlungen zn gewinnen, wird es notwendig sta “ n des Internationaleu 

US-Präsident Gerald Ford bei den ..Kutle" genannt \vurde. einer intensiven Sozialarbeit, be- langen soDen die Vertreter der informiert and wideiseta sich sein, diese Kohle auf dem See- ropStfonds (IWF) sind sh 

seiner grossen Rede vor dem Die Wiiwe des Naharia-Grün- sonders im Rahmen der WTZO. beiden Listen entsprechend ib- dieser Absicht nicht weg nach Israel zu brin gen *•* Oktober letzten J 

Kongress nur wenige Worte dem ders Ing. Joseph Loewy s.A. war Sie war eine vorbildliche _ ___ «un mehr als 17 Mrd. DoDar 

Nahen Osten gewidmet hat Hier der farbigsten Personlichkei- Hausfrau und Mutter und eine “nfMwwe'TrairnriMerr“ mMmatmn jjq p r0 zeut gestiegen. 

muss bemerkt w «den, dass die ren des Naharia. Mit sehe- wunderbare Jüdin, die im Rah- Aue ffpin Staficficchgn JahrhüCll VAR Tp! Aviv" Grund für den rasanten Ai 

grossen Erfolge Kissmgere un ner Rüstigkeit begnadet men von Bnej Brit rnid der li- UBS aem ^TailSTISCnen JanrDDCll VOB 1« AVIV, ist der damalige Preisanstie 

Orient fortgeführr werden sol- anschaulich und beralen Gemeinde ,*Emet we rund 400 Prozent für Roht 


Nahen Osten gewidmet hat Hier der farbigsten Personlichkei- Hausfrau und Mutter und eine 
muss bemerkt werden, dass die teQ des alten Naharia. Mit sehe- wunderbare Jüdin, die im Rah- 
grossen Erfolge Kissingers im ner geistiger Rüstigkeit begnadet men von Bnej Brit und der li- 

Orient fortgefiihrt wer^n sol- ^e anschaulich und beralen Gemeinde .JEmet we 

len und man auch darauf achten plastisch aus den „Pionierjahren" Schalom” an ihrem schönen Le- 

wtrd, die Freundschaft zu den ^ j; sc ] iuw 2U erz ählen und zu bensabend noch eine geistige 

Arabern schon um des Petro- herichten . Irn Jahre 1920 war sie Heimat fand. 

Jeu ms willen, aufrechtzuerhalten. mit |hrern Mann ^ das damals Naharia _ ohne K uUe 

0 f ^ aU °J 1 m -11 -1" noch völlig unentwickelte Man- Loewy—ist ärmer geworden. Ein 

n rastisc ■amp en w , i dat.sland Palästina gekommen ehrendes Andenken ist ihr ge- 

auch für uns von Bedemnng, da mi hMR das wacbÄl5one WIK 

die Eindämmung der amenkam- jj, res Mannes als Irene Erich MXehmiinni 

sehen Mauon Etniluss auf d i e re ube „ kameradia ^ md - 

Entwicklung jdi Wcltnuissteoc . . _ , ddyttt t\ad/vu i 

, . verzagt mit getragen. GABRIEL DORON 

öaoen muss. j Sie ^ it ^ auf den da .j GESTORBEN 

NICHT MEHR FRIEDEN — | mals fa^t menschenleeren Kar-j ln Jerusalem verstarb Gabriel 


f / r f f f///// r r f t f / _/ rj j_ / / r 


f t / / / / > / / 


/ 1 / • / / * f / ; / t 


Abs dem Statistischen Jahrbuch von Tel Av iv; 

Fernsehempfänger ist wichtiger 


rika drastisch bekämpfen will, ist i'äanT'Palä",'^"» '"^tou^en ehrendes"A^d^e;'ta"iS'^ «llo WilCPfllTl51 CPllillß Di e parlamentarischen S 

auch für uns von Bedemnng, da ma hane das wechselvolk wis , 0,1)5 ff OMl H II IrilM l lll I l l) “ tre ? n! un A^wärtieen 

die Eindämmung der amenkatu- ihres Mannes als Irene Erich MXehmanni “ Bonn, Wiachnemä 

Entwicklung im Weltmasstabe Lebe '^ kaiI ]f^ ( d ‘ n nrotlg ucd u " _ non „ In Tel Av?v gab « im Monat,Landesdurchschnitt von 1.0101 men dieses Programms würfen ernannt worden. Aossenmi 

bähen muss. veT J^ gt mitgetragen. GABRIEL DORON April 1973 bereits 137.330 Wob- IL. Folgende Gegenstände konn- seit dem Jahre 1957 bereits 9.452 Genscher überreichte ihnei' 

! Sie zog mit ihm auf den da- GESTORBEN mmgen. von denen 40* bereftsiten sieb die Tel-Aviver ansebaf-iFamilien berücksichtigt, vor «ü- 

NICHT MEHR FRIEDEN— mals fast menschenleeren Kar-j Tn Jerusalem verstarb Cabnel vor Jahre 1947 gebaut wor- fen: 98.5‘S einen elektrischen lern im Manschte-Viertel, in Jaf- Urlanbssitt 4 m Rpn-V).-- : 
NUR NOCH REGELUNG mel und in die Einsamkeit von Dorou, der Direktor der^Rnnd- <fcn Ema die HäIfte von ^ Kühlschrank, 92.3* ein Radio, fu und m Kfar Sdialem. S ' 

. Hazofe betont den Unterschied Jaarot Hakarmcl und schliesslich funk-Anze.gcn-Gcscllschaft ,Jle- ^ sicd Kleinwobnungcn Oirt 74.8% ein Fernsehgerät. 58.6% Ziel der öffentlichen Bauvor- S m<3 damit den Dbri^fS 
h\ der Diktion, der jetzt in al- nach Naharia. Sie war der Mit- 5 « terae P einem oder zwei Zimmern, 43% einen Telefonanschluss, aber nor haben waren vor allem Verbes- tzm der Ffi Anc^nml 

Jem, was den Nahen Osten an- telpunkt einer grossen Familie. Doron w ar 1914 ab Sohn de ^ Dreirimraer-WohnuDgec 40eine Waschmaschine und serungen de Eroehungs- und rieich^eih 
geht- dentheh zu hören ist. Man die sie liebte und verehrte. Arztes Dr Hennan Mosco^ntz ufl(J nuf ?f . Wolranngen ^ 22 . 8 « ein Privatauto. des Hospitalwesens. SicbeT neue *“ h e este,lt 

^ rni/i hei den v * er 1,150 mehr Zimmern. El- Der Wohnungsbau batte in Kindergärten, zwei Gruudscho- 

t r <r 1 ^ . v , , ■ u ... , Prnnif>rtTnnni*ri 7 si}inls_ n pt ^ befinden sich im Be- Tel Aviv im Jahre 1971 seinen! len nnd zwei Mittelschulen wur- . 

In Mfer Traner geben w,r NnchneM vom Ableben Kato *m*n ' Z ^,J ° " ritt Bunr Bewohner, nk, Wohn- bisherigen Höchttstand mit den rin. lehre 1973 gebam B Ttt !>! I il? 

unseres Bruders 1949 staid er diplcrmathcheu dictl ° betr5 S t durcbsdnrittlidi 3.446 Wohnungen (1U79 Scbwerpunla im Krankenhaus- 

■jhMww RMiPAiitmn Dienst Er war Konsul m Sydney 134 Pereonc n pro Zimmer, über- Zimmern) erreicht; die Zahlen] wesen war der Ausbau des Ichi- 1II ■! g W I f| 11 

JOSEF BRUECKNER -*-»« ^ desu«. m^^^ IQN 111 U 11 

,WWfcl1 in Johannesborc. später Mitglied Emwandcrergruppen cfie Wohn- driger, doch ist der Anteil der vorbaben galten dem Ansbao IfillLLIULI 

Stete werden wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren. ^ jgjachjchen Vertretungen in dichte von zwei Personen pro privaten Bauvorhaben auf SQ** des Kanalisationsnetzes, das am 

Die Beerfivnn« findet heute Donnen 15 Ammst 1974 Brasilien und Kuba nnd sehliess- Zimmer. Ehra zwei Drittel der gestiegen. Im Jahre 1973 wurden weitere 3.5 km auf eine Ge- • Phfl^pp der Fachmann: . 

Zrn i?afl Hbf auf lieh Botschafter in Ecuador. In Wohnungen haben ein Bade- vor allem Dreiammer-Wohnun- samfläoge von 85.8 km erwä- fe gebrauchte Möbel, Frigk- 

tm^LZJO Uhr dem Pnediiof in Haifa, Kfar Samxr, J^uen 1960—1965 Und urte- sämmer, die übrigen zum grössten gen gebaut. Schwerpnriktpro- tert wurde. In den Parks und Tclerviaonsgeräte, Erbschi , 

slaÄ ' derom seit 1972 arbeitete er in Teil wenigstens einen Dusch- g ramm des sozialen Wohnnngs- Anlagen der Stadt wurden 80 Antiquitäten. Telefon 87f • 

BNE BRIT LOGE der fcafrfmämiiw'HMi Ahteduog raum. bans war die Slums-Bereinigung Dunam neu bepflanzt. Auch die abends: 873223. 

des Rundfu nks, zuletzt bei der Das monatliche Durchschnitts- in Jaffa; weitere 230 Familien Strass enbeleuchtung kozmte we- 3 Zmunerwohnung in I 

HABONE HAZ30NI Jlepe 1^30!", deren Direktion einkonmim liegt in Tel Aviv konnten von dort in grössere sentEch erweitert nnd verbessert mit allen» r ^ ijpis . TfeL 7 

■aMmMBMBHinMMWwmwMuilsi) OUcttäSSB Y9SÜ* 'X not 1.178 IL etwas fiber den Wohmugea umziehen. Im Rab-lwerdenc (9—14) v 


NEUE STAATSMINlS'i 
IN DER DEUTSCHEI 
REGIERUNG 


3em. was den Nahen Osten an- telpunkt einer grossen Familie. Doron war 1914 ab 


geht- deutlich zn hören ist. Man die sie liebte und verehrte. 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
unseres Bruders 

JOSEF BRUECKNER 

Stete werden wir ihm ein ehrendes Ande nken bewahren. 

Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, 15. August 1974i 
um 1130 Uhr anf dem Friedhof in Haifa- Klar Sanrir* 
statt. 

BNE BRtT. LOGE 
HABONE HAZ20NI 


Arztes Dr. Hennan Moscowitz 
in Rechowot geboren- Er dien¬ 
te in der Hagana und bei den 
PiöQiertroppen Zahals, wo er 
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Oer Parkplatzmangel und die Polizei 


Krebsnebel Protektia 


. Europa gflt cs als eine worden- Die beklaute Gesell- 

|Aufgabe der Polizisten, Von DAVACH ba^nf KUseforde-' - Jc(kr ist vor d«n Gesetze; Von ALBERT-CHARLES BEAMTES-SOLtDAMTAT 

'J?arfcsimdem zu jagen. Die TTTTTT ? 1 ^ j- ^^TTT "- 111 noc}l _ieht ».antwortet. : siech“, so lautet ein aller, in! • LANDSMANN VOR LEilENSGEFÄHRDUNG 

‘aerung wjb - in einem der- * tdR- Anklageschrift war, den Rieb- 'aller Welt gültiger Rechtsgrund-i -—— — Strassen!;reuzunq in Jad Eli- 

ineilen Tempo vor sich ;u__ _ . *^ nesset l®rn die Beurteilung des Antrags dfh EXPORTIERTE {salz. Da wir aber nun einmal kraiie) um eine Antwort zu er- jahu. Wie es sich für eine or- 

eo ,dass sich die grossen eeb ^ ®*{ nstimmung ge- auf Haftentlassung gegen Kau- SOZIALFALL i das «w^Mte Volk sind, bilden halten auf einen Brief, den sw deutliche Strassen kr euzung ge- 

nur durch rigorose Park- Amtsmriehi* . ?l??^ STe ?, linEcnnö 8 fichen - D!e Joram Landsberger befindet! W,T auch da «*■* Ausnahme. Bei vor anderthalb Monaten an das bühn, ist sie selbstverständlich 

_X.-.IF-„--- ^vmsgrncäte und nicht mehr beiden Verteidiger vnn Rj-n. 71 nn Jarum LUfsoergcr «;iinuci .. . ...._._ _ ... , . — ___r. 


nur durch ngorose Park- Amts»!**.* „„7“^ 7° rTf 51 ,, "«rtiwgucöen.ijnram Landsberger befindet! wir auch da eioe Ausnahme. Bei]vor anderthalb Monaten an das biihrt, ist sie selbstverständlich 

* ™ nu _ rt S ~s"v . ■ _ „ * , , -Zion, I . Weae nach! 0115, jeder «mas gleicher j Ministerium geschickt bat. Da I mit einer Verkehrsampel ausgeru- 

iteufaHs zugestehen kön- verhanA-ir die Re^ßanwalte Jüchak Edrat p.„ )c< , h M ^ Af1 ^pol- vor ^ Gcset“ a 1 * der andere i ihr Mann zudem im Militärdienst stet und wie es sich für eine 

.ind Kursparkerlaubnisse, «jeich ernr»FaiU die ZU " Bnd ToöJ X hatten up- -J . fa ^nächst 11X141 “ n übrigen ist im dieser i steht, kann man erwessen, wie ausserordentliche Srrassenlreu- 

m* Uhren oder Park- ^tn^L7 er S voT^t «■« *»* dex h- ;?rott d^s finanzielle Opfer i»t.jznnp gebubru funkiionisrt diese 

kontrolliert werden. Der ^ Bcsrätiennir ea * ,,1B über dc ^ l 8 ff? en ni«*ts mehr . . FrankfnrL Dort wiD raeIi ™ l ^Sriff ..Proiek- das sie zu geh« bereit war, nur Ampel sogar. Der Verkehr wird 

siföer, der ein dringendes KJ!?2S? aotoklären sei. D.e Polizei hatte T Pf 1 ^- um zu ihrem Recht, nämlich. fachgerecht aufgeteilt durch ein 

in der Innenstadt zu nrfunesßericht seihet ^ ffenugeud Zeit, alle Unteriagen " MQliouIr wec" dieser Zustand, dass geu isse Leu- Anlwon auf ihren Brief, zu ge- deiuHch sichtbare^ Richrangs- 

;n hat. kam, sehr oft IpHSSS,~ ^ « offen- ert LaSd,i™Sr n M & wl *- n ^ Richer langen. Hinweisschild. Eire Spur geht 

Und, vorschriftswidriges ^222^* l E “ 1 . böluDS bar auch ' Zudem verfügt die "“*51 JS sind ak andere, heiüt man an-1 Vorher haue die junge Damenach links, die andere ist für die 

m langes Parten seiS ^"2,« &»- Bank ^ Aufaeich- 31 denmrts Korruption oder bei öf- versuchu auf dem von" M in isterj Fahrer vorgesehen, die nach 

UBS zum Ziel kommen R: _ z. M und weis genau, dass . Pnli7<-? fentlichen Ämtern auch Amts- Schulamit AJoni empfohlenen recht«, abbiepen oder geradeaus 


UBS ZUU1 £J*ki Kommen d:. z-M ~. . __ r ”■— -*-f. ar p-- PnTiw I^umwicii miiiciu auh.fK miiw* | acDuiamu ajodi cmpiuiucucD nrcois acöiecen oqcr ycra 

Stufen di« Stj.fg.bUhr in ,*"!* ** f« SckM ? S5^ JS. TS^SrtSE ■ " l " bra “* d “ B " ra: ™‘ »»* W«, fern V.tWelfen ihn. rahn,. tvclkT Womit «i, 

eschäft ein. In den mei- „,SL__ Obwohl also tei- n,„ ™ r . fcler sldl 1 ' lnür emtn| Schreibens nachzuforschen. Doch runssfreicr Verkehr eisenüi 


Fahrer vorgesehen, die nach 
recht* ab biegen oder geradeaus 
fahren wollen. Womit ein sio- 


eschäft eia. In den mei- weitere sollen nr^h w i il-J ° W3D J J . ^ “f 1 " Strafanzeieen ec«n ihn vor * h,cr macbl SI “ lcinff r etwas | Sch re ibens nachzuforschen. Doch rungsfreicr Verkehr eigentlich er- 

iüeu bleibt dieser Straf- ^ **?* aSwTTcSl S zu^sicl^n j dara ^ da « er ^ “ d dorl ' am Telefon begegnete sie erst-J müglichi wäre, würden nicht ent- 

uicb nicht aus. Anf , Arbel ~- hstehe ^I **“ B '"- Zfa » t^n seif dlTtfSTJa“n ei " m,läs - “”h=ls dem Schreckfcspcnst Pro- schtcdcn «eniser Lern, nach 

, Seite Investieren aber die „ a S nnt SSuicfe^iiStcrkli^nn “m ««dl"«««» ««"«»• «»» « In- T’ v ^ a ”«' :h It^SfUmsehen. [ »etsia. Zuerst war dar zustSndi- links abbiejan und tfe» Krau- 

rwaltnogen auch sehr ho- lucKUcue verziehterkj&rung zu fl ^ r|ia| h vQn drej j ahreQ ^,-jj da und dort e.n ouichen na;b- ?e Mann laut semer Sekretärin zung nicht in Israel liegen. 

rnnen, um das Parkpro- DIE STRAFREfTHTT irm? ^ Israel zurückiehrt. Unter ande- helf€Q * belrü ? m um enI ’ j nicht da. Dann, eine Minute spä- Folglich ordnen sich viele 

zu erleichtern, errichten SFm? nrc nt „ , . rem «-,«1 ihm der niebsrahl vnn wedeT 2U «inem Recht oder her, als sich die Dame wieder nach links ein und fahren nach- 

V N oser und Parkplätze auf' Dass der z ANK ? RA ?? ScaatsanwaÜ Kinch lässt sich 3uweleQ ^ Wertff wn za etutts mehr als seinem Recht I mit verstellter Stimme nach sei- her geradeaus. Was natürlich 

linenfeldem des Zweiten Ban^Erez IsrS’ß'JSn^r^^ bSn^^ als einer Million IL aus dem 2U komm?n - 0x1 öu ’ nem Verbleiben erkundigie. war eine Verkehisbehindeiung beim 

• egs. und lassen Massen- M rae ireeh. n l-Britanma dem beeinflussen. Er qincht bewusst sheTa»on-"Hotel cerade an dem I r,eni ? tT1 - dann bsreshtigier- er gerade sehr beschäftigt in spateren Einfädeln in die kor- 

^•smittel von Grosspark- MIHiorvn tt aefzaU ? r VOD ^ inem ^schweren Krunmal- ^ da Nixon nach Israel kam weise von schreien, seinem Büro und schliesslich rckt fahrende Kolonne zu Folge 

V« in dea äusseren Stadtbe- t. schon klar ^ r £! h 21’ **, Mni MdConen “ ancel'asteL aber Landsberaer Docö wis cie;nIe '- Wa - beim dritten Mal wollte die Se- hat, aber immerhin noch keine 

in d. Innenstadt verkehren. Wieviel ^ eb ^ hL ^ fciSoet diese Tat beharrlich Ld Ul Deu:4::h dozh . * U ' e [ ne , krelärin wi^eru wer denn am jLebcnsgefilhrdung. Doch dann 

fobedter der diese ^ Ban, ^ ac 1 h to Bea-Zion die Nachprüfungen “JgJ “LZ“ Ä schlechsc Sprächet lies er eine Telefon sei: je nachdem könne ßibi es noch ein paar ganz Ver- 

TuTv^W^n^hS SSL^r* 11 . hb °- leicht: Jch weiss es nicht, C1IW ’' PrOV ° kaU ° n Person aussagen. auf Deutsch iie Auskunft geben. wegene. Sie spuren links ein. 

«wohnlich keine Park- kosten hat ich kann mich nicht erinnern" e6ße ' heisst das Betrug, wir Franzosen Also begab sich die junge Ehe- reissen das Steuerrad im letzten 

nbleme H. n ^ Stra&1{ * ter 20 «ifschei- Unter «me Antwort auf jede . I a d h wurde in DeT,rren das .«cosTiger hi fortune"' ftau und baldige Mutter bei Moment herum und biegen nach 

•n £Ln Städten Israel, r „ Fras<f * Die Ank3a S fi “ ** vaa Zf* „ “ <&* Glück korrigieren!. Dieser Bruthitze nach Tel-Aviv in die rechts ab. Die Folgen sind 

" h sr PartDiftiT TJeboschua Bep-Zion und Per- überaengt, dass die Baak «eine d ’ w P : f j- f .i ien Armer französischen Lebensan lebt der Hölie d. Löwen, ins Ministerium quietschend: die Ganze rechte 

ZSJEZZ: ?° en ’ »* ! hra I» Verbin- ausgesprochene Bankrott-PoKtik h " 11 ^ *™“ Israeli nach. Auch auf dem Ge- selbst. Dort baute sich der Aus- Kolonne steht auf'die Bremse. 

' p^rimiät» h-mvi, tj 1 * 11 ? s^den, haben am der betrieben hat. | *. r T _ r __ „.J!. 1 «- ^ ie,e «* : uer Beziehungen zu Am- kunftsbeamte vor ihr auf, fragte Nun ist man sich anscheinend 

iber noch keinä Er«Israel-3ritaimia Gel- Bezirksrichter Eiijabn Manil^ 1 M,mer Iern 50 bew<r ^ end ' Jass er !m * nach ihrem GespricJupartner bei der Polizei nach mehrmona- 

hflm-n Manchmal ha. U von etwa 120 Mä_ S 2 b dem Anrrag der Staatsan-| . mer levantinischer wird tmd un j erklärte ihr dann lakonisch: tigern lebensgefahrdendem Schau- 

np lif^ pn «jj ___ ^ ^ ^^ itti ^^licr von zc^ivi fahren dajmit immer mshr vom J. „Kein Einirm". Als sie es\spiel dieser Laienfahrer ood 

r E vSolff^c STiS »tamn b,tibt in Untersuchungshaft. K h«^DfctaaM i 1<fcal Seiner V5ter entferQl - schliesslich doch wagen weil«, -spieler des Ernstes der Situation 

A^ n ’ ElDStws ^ en wurden zwei _ .. ^ . Wenn wir zu Anfang festste!!- 'zum zuständigen Beamten vor- bewusst geworden. Folglich stan- 

JS. ■■fluni vo^ lern- jyfaren einfi San> ^- IMFA N G REICHE Ecced"-Chauffeurs mifTn lL !len ’ daSii Ä d ’" ese Protektia zudringen, sah sie unübersehbar den eines Morgens ein paar Ver- 

016 ™ 4? - ^ rai 0 J len SCBADENSFORDERUNG -Chaufteurs m* l-l IL brauch; _ um zu e!WiS ^ Js dje ^ des Por[iers fcehrskadetten an der Kreuzung 

S r* ^ Dten m deT Schweiz m,i ^ Insenieur Rami Frey for- "’ s /“ rd f r ‘ seinem Recht zu kommen, dann vor sich und wusste, da« sie als und beobachteten den Verkehr. 

^J.Fatoi^bes’fcKrftw eme Somme von 74 Millionen dert von der Finna Katrie] und c - 52^.* jL n d ^„ £5^ w olJen wr uns nicht allzusehr är- ^erliche Person nicht weiter Genauer gesagt, nur einen Teil 
Tfid^s P®rk« bestraft Dollar aus Banken in England* Abraham David Tee ho rasch ei- ™ gern. Um zu einem illegalen Ziel kommen könnte. Vordringen al- des Verkehrs. Während nämlich 

Würfe « Polizei «1 so lautet die Anklage, di* nen Schadenersatz von insce- J , V zu kommen, kann man nur den '^o unmöglich, weil sie keinen einige Privatfahrer, die inks ein- 

Staatsanwalt Michael Kirsch d«ra samt 192.000 IL für seine tot- Jr Egalen Weg gehen. Das gilt Brief mit einer Vorladung zu {spurten und geradeaus fuhren, 

Bezirksgericht in Tel Aviv vor- lassung. Er stützt seine Forde- . . f ® ■ - für die ganze Welt Man kann einer Besprechung vorweisen ungehalten und aufgeschrieben 

iia^OO IL aus fertigen, legte. Er spricht nicht nur von nrng, die Rechtsanwalt Sahar Vj!S5Ls^tJ* sicfa «™ darüber streiten, ob konnte — logischerweise. Doch wurden, „übersahen” die Beob- 

Uichkeit ubereAreitet die- gefälschten^ Eintragungen in den dem Bezirks-Arbeitsgericht in _ . . 3 r , : , ■ m ‘ der israelische Staatsbürger mehr <Üe Auskunftsbeamten zeigten achter geflissentlich zwei Fahr- 

wa Saum 300 IL pro Tag. Geschäftsbüchern der Bank, son- Jerusalem vorlegte, auf eine Rei- - . j- Polizei illegale Lebensziele bat als jeder sich der menschlichen Logik zeuge, die links einsporteh und 

•r PolizeAomrna n dant des dem von einem „GelddtebstahF’. he von Verstössen gegen die Ge- ^ - andere; fest steht die Tatsache, verschlossen, Ha« nwn nämlich nach rechts abbogen, also wirk- 

5 Jerusalem. Tat-Nizaw Zodem müsse berücksichtigt wer- hahsvereinbarnngen. Es sei ihm . ’ off*-v np JLn pn dass gegen solche An und Wei- keine Vorladung vorweisen kann, lieh gefährlich fuhren. Kein An- 

Breitenfeld, gelegentlich den,-dass Jehoschna Ben-Zion weder der Gehalt in der ver- . . - e JL" „ f . ‘ L _ se des Vorgehens nur das Gesetz wenn man versnobt, nachzufor- tomobilist wagte etwas zu sa- 

?ressekooferenz anlässlich durch seine Verheiratung mit einbarten Höhe, noch die ihm 'hinzu ^^ lren ^ b ‘' er « ün eindeutig sehen, warum man keine Aut- gen, waren doch jene Autos blau 

oführung der neuen Vet- der Famflie Williams verbunden zukommenden Zuschlags, noch ’ r illegalen Bereich, die Kompeten-! wort auf seinen Brief erhalten gestrichen und Hessen an ihrer 

gelang in der Jernsjls- ist die ihm zugesagle Gewinnbetei- \ Eine Ironie des Schicksals :■ zen klar zu Tage liegen, wird hat. Anschrift erkennen, dass sie Ver- 

foenstadt versicherte, will Einer der Gründe auf die ligtufg, noch die ihm zugesicher- Landsberger hat eine einzige es auf dem anderen Gebiete Emtäoschr über solchen Be- kehrsordnem selbst gehören: Po- 

^^alizei keinen „Krieg, schnelle. Zusammenstellung der tu Wohnungsbeihilfe ausbezahlt j Schwester —sie ist Polizisiin. schwerer. Von EjJat bis Metuia, nrnjeastarrsinn zmd soviel lizei. Doch was im Ernstfall ge- 

j^Oeffentlichkeit-* lüh- w**m mnm mi* »wi*nr rr rwmm B 0 nmn m»a»»MmM»mm»**n rw* »r xm *iß* *rm »»w/ r w*r i nm ni m ri hat es sfch nämlich eingebürgert, menschliche Sturheit wollte sie rechtfertigt sein mag, hier ging 

fc r sodit einstweilen noch Flin ftfnnrtnnliniAfl mil« £J nllinf/lin rvinlin dass 111311 Protetü ' a braucht, um sich abwenden, da sah sie einen es zu weiL In den beiden Wagen 

Wege zur Lösung des IIIM fl gl VV ||#l II ||l Hll /lll tir.l IISRIIIN/IIIIIII 2X1 se “ jetD Recht zu kommen, juneen Mann den Pförtner den sassen nämlich nicht nur der uni- 

sb der yerkehrsüber 1 <- lllUl}OUlUUUUU £ilU U UU/ÜlUiUUpiIU dass man gewissennassen >tCtwas Na ^ n Beamtcn formierte Polizist und FamiJien- 

Die Erklärung der Ben J¥ 1* 4- JI • <* ausserhalb der Legalität" sich Auskunft erhalten und weiterge- vater, sondern auch Frau und 

^Strasse zur Ein bah astras- flPQ Id*#) Pli 711 dljlßT 11 Tllf 711 U/^1^1110 rararbeiten muss, um zu seinem hen. „Warum der, und ich Kinder, die zum Wacenfeuster 

der erste Schritt; weitere UuiJ JLOjL (I,CH m ilW IjUtlL/l« UilU £jU Tf durchaus legitimen Ziel zu kom- nicht?" war die berechtigte Fra- hinaus lärmend ihre Vorfreude 

Amen »Uen folgen, viel- & einfach ist woill docfa Uch md WOZ u ^ man ^, Augenauswischerei, als den Ver- me £ _ . _ _ S e - ^ ät ganz was anderes, auf den Sandstrand und das 

sogar die Sperrung der ^ ^ 5lcb ^ auch ^ & öffentlich- auch, sich selbst und aUe ande- . . Traur, S e Sachver- der kennt den Boss", war die Meer kundtaten. 

huda-Strasse für jeglichen ^ vzTanVwarÜichen Führer keit’ Iren zu täuschen, dass neue Wege h . al * K ?! nU11 aber nicht - ^ unmissverständliche Antwort. Man mag den Kopf schütteln 

ugverkehr. Ob eine solche ^ Smi£St ^ sie meinenj „ gefonden werden. Dazu erfindet ** *° 1 ?* Ak^p^e.seu beim _ öher die Tatsache, dass hier 

ng auch dem ungesetzb- Mimle durch eine von In dieses Küpitel gehört na- man jeden Tag irgendetwas Neu- a ^® en ? e '? en Publikum emgebür-j RECHT IST, Dienstfahraeuge für Privatfahr- 

arken von Fahrzeugen era AusserUchkeiten ti ef sitzende auch ^ Glanzidee ei- es, das dann In den Schlagzeilen gert liaben ’ denn dorr konnte WAS yuR HILFr len missbrancht werden, man 

jerehet, bleibt noch abzu- F ehlouellen nnserer augenbück- oi S er »«Experten", man möge erec t, e inen kann und dem Bür- man ! ie mrt J notw eudiser Härte Die Dame plante einen län-, mag sich an den Kopf greifen 

liehen Mentalität beseitigen. Hört versuchen, alle möglichen Haga- ger . vorspiegeln mag, man sei *?*“ & " e h 5j ^ ^ Ferienaufenthalt mit ib- ob der Verbehrskadetten, die 

Aviv ist den Parksündern maö faeu te von dem Plan der Männer wieder m die Armee äaheit sanz Mne We e ^ geim kämpfen, dass Traunge ist d:e rem Gauen. Er beim Staat und solches kriminelle Fahren „uber- 

r gnädig gesinnt, unter- Generalm'obilmachung als Ma- z^ckzuführen. • Sicherüch, es damit wieder alles gmzu- T^ sach ^ daiS eben diese zweite beim StaaL Sie als Rechisan- sahen . man mag aber nicht sei- 
aber viel mehr zur Lö- növer ^ m prQfe „ ^e. es S 11 * anserer offi2äeIlen BQr ’ machen, was einstmals schlecht Sc ’ te ' “i“ mc J sl dl * ^ an,lsp - wältin. Non arbeiten Staatsbeam- nen Kopf nskiereu. weil ein 
les Parkplatzmangels. Im geht, so könnte man zwar sagen, ^-ehr bestimmt eine Reihe gemacht worden war. jsefaaft. hinter den Schaltern der , e hier bekanntlich so viel, dass paar wenige Beamte glauben, 

einen scheint sieb bitr « x i schliesslich nichts dagegen von Menschen, die noch nach Alles, was bisher von oben ° ffen ^ chea c D,ensle - ych rai! sie sehr - sehr möde sind - A,so dank Protefcba ®ch vieles, ja 

- » ÄCI a'-uuaöUi.u luuuia ua^ cu _- __• j__is_* * f der Cfn^rr^If» J r-i__ m >»«Ahmn ell^ »lni.UA. I-S«_ 


ie‘ nt einstweilen noch 
‘Wege zur Losung des 
tos der Verkehrsüber’t- 
Die Erklärung der Ben 
--Strasse zur Einbahnstras- 
der erste Schritt; weitere 
dunen sollen folgen, viel- 


Die Massnahm en zur Selbstdisziplin 
des Israeli - zu spet und zu wenig 


R ITTERSAELE 
Akko Altstadt 


Kosten Sie das 
österreichische BIER 


sitzer. der gewisse Er- ^jZich die Kosten dieser Ak- denn stets fanden “"'S® Mittcl ,ibr Selbstbewusstsein wieder zu |SIC n . tordert - d ! r Fo! - Ferien den Wagen zu säuern. Wül man mit dem Unwesen 
_ hisse in Kauf zu d«*- tio n bleibt einem kauin anderes We S«- um einfacher zu exi- stärken, ist zu spät gekommen — ^ f' an f in Pa.ar Beispielen er- Von wegen Müdigkeit und so Ider Protekua aufräumen, so 
■* ereit ist und darauf ver- öbri * als & Frage sieUe n, stie« n - & aicb n. ist viel zu wenig. Im wesent- 1 ? utert ; lve ' 1 d,e IdenöfTfca - Se“ e Frau *** brav j mu * man sicherlich dort begin- 

. «in Fahrzeug ansge- ob ® notwendig eine soiclw siciwrÜch bei den völlig aus dem ü chen handelt es sich aoeh noch JJ n _ e “ 1 r :eIaer Beamten mit der Fahrstunden, verunsicherte I “ en - ? 0 *** vorbüdiichsten 

t in der Innenstadt zu par- Verscfawendtmg^Zu treiben. Oder Dienst Entlassenen eine nicht ^ Massnahmen, die geeignet weniger gehL Gegend und fühlte sich bereitSjSiaatsburger eigenthchsitzen sori- 

mn das Problem des Park- _ ]aubt irgen^emand wiritlicb. Za« von Männern fin- sill d, den sowieso unter allen ™ lv vnonDIV , - a, s ausgezeichnete Autofähre-! ten. nanüich m den offenlbchen 

angels lösen. Als nach- ^ Sür«fS Ansicht, es dcn lassen ' die man recht gm mög j ic ben und durchaus schwe- '° R ?^ GEN rin", meldete Sch zur Prüfung an Ämtern und Behörden - sofern 

I hritt müsste aber jetzt, ge- W «ta »Sgeto zn^ Be- g ebrawhen könnte - Aber das ist ren Lasttn *6^« ZUM CHEF und wartete. Wer tut das nicht? der gute Mann mcht durch Pio- 

vie in Europa, die Ver- &£££&. an * bÖrger DOCi> Wfiiter “ Wohnbauminisierium in Tei- ^ m ” n * ^ 

ng der Strafgebühren für ^ Art der Mobüisiernng gele- altert werden. Glaubt man nun ken, ihm noch mehr aufzubür- Aviv. Eine junge Ehefrau hat . g H ^ 

laffung weiterer Parkplät- wnn das Ganze nicht recht 63 ■? mog ^ h *. 3 “ den - Was soö das aües eigent- sich den ganzen Tag über frei ^ erblich * 11 - ”i cb keQ ”f ”"pl« h 

lanefa Parkhäuser in der ^ Schwung kam? Die Mobili- ^raltertM.meistensmcht mehr lieh? Glaubt man denn in den genommen fsie kennt sich na-15!L (S L n~h di^iLme tomtn RITTERS AE LE 

tadt folgen. siening, als sie einmal vorgenom- dlC ^. d ®^ ^ mtern der Hab P tetad t wirklich, scheinend aus in Sachen Büro- helfen*“** AItstadt 

worden war klamite auch *****“ ManneraIter bestunmt die Geduld und die Langmut des auch Tucfats helfe . n - »■ “> . Ä 

ERLEICHTERUNG damals dnrehaus* zufriedenste!- herans a°d. Rese rven fürm 1 - Biirgeis könne und müsse un- 1 1 drKer ™raeitigen Fahrprufimg ^ 

£R ZIVILPROZESSE S sere echten bewaffneten Streit- aufhör! ich anfs neue strapaziert Kosten Sie das ansgerechnet dann ein Rotlicht 

Vollmachten der Amtsge- Ähnlich sieht es mit den Be- faäfte heransholen zu können? werden? Und ist man ernsthaft österreichische BIER f n «>™r Ampel aufleuchieL als 

»lim von der derzeit „S„ S ” it“ der U-terUep man hier nicht einer dCT Ansicht, das anl diese Wei- *>««*? °r? dl .! 

n Hfebstpeimc des Streit S ^Xfen RundfnnhbehBrde gefährlichen Sclhsttio- * das Vewlend gerettet werden 'Zung ftü.r Foisl'ch bereirere nd. j&M 

von 10.000 IL anf eine „«sjehts der -Sanhionen’ der «t>™g die nur zu unserer wird? Sollte das der Fan sein. ' der E 1 ’"' 1 “™ 1 auf »trarazwse Fe- ^SaW» 

tgrenze von 25.000 IL Teejmüer gefasst wurden. Man Schwächung führen kann? so steht es sehr schlecht um 

nicht mir 20.000 IL, wie „ ab sich elam ^ die Mühe. Zur Zeit neigen unsere unseren Staat. Aber Gott sei *3 

ist vorgeschlagen) ausg^ Abhilfe zu ercinnen. Es war viel führenden Persönlichkeiten dazu. Dank ist es ja nicht so. Es han- ^rden 

werden. Dies empfahl die einfacber fcstzuleeen. dass eben durch derartige Mätzchen so zn delt sich um nichts anderes als ^ W l ™. ne J ™ Sonnabend, 17.8., 20J0 Uhr 

iebimgs-Koinmlssion der die Sendungen so gestaltet wer- tun, als ob man ganz neue eine neue Beweisführung un«- jY «^vV?ri SS^L^fhrf nLrfS DAS 

wTm- Beantwortung der ^ müssen , von mm an in Wege geht, als ob man den rieb- rer Suiatslenknng dahingeh^d, R t I T lH T ^nkene Za^fahlhalf KRAEL-QU ARTEIT 

tenöriage des Jusfizmini- EinklangmJt den Einschränknn- tigen Weg zur Gesundung ge- dass sich kaum etwas geänd.-rt üAi .* - Jrf.:; I Z fa “ ? mit 

tarnte Zadot Klagebe- ^ ^ Techniker zu stehen, fanden hat Viel schlimmer ab hat nach ww vor geht man den FjN^I . .' ctei^ MORDECHAI RECHTMAN 

--1 Siohztjzdie BehOrde greiegt die DepreÄn, h. der de. Volk Weg de e^^rieg«. Wider- ^ ^ Rllf ™ eta ntr- F-go« 

ffEOT JAAKOV Dfe Arbeitnehmer führen genan Israel seit dem Jomi Kipptrrknege »andes für siCh selbst und in den Supfersol-Läden ma j er Staatsbürger aHein auf Werke von Haydn, Franz 
? ELTERNHEIM das aus, was die Vorgesetzten gelebt hatte, sind Elnsionen, die öum stete der sch^nengste und ^ gana;Q ^ erh5Jüich . erste F^Suns warten und Beethoven 

Jr seitastänoBge Ettern. nnnschen. Dass die Vorgesetzten auf falschen Voraussetzungen f _ |1 _ enre 1 ff s ^ den Import-Agency muss. Doch eben man müsste Kartenverkauf: Garber/Car- 

± Aufsicht. DiäL Rascher 'das wünschen, was die Arbeit- ^ I ^ n ’]^ de ?®?. 80 RabiiTJ O N A T I weniger Staatsbürger, als Staats- mel — David/Naharia und 

, Schlomo, Petach Hkwa inehmer art. « ^“elSn^rS Z* £ ■— ^ ^el-Aviv, Jl Beamter" sein, und anscheinend I an d® 1- Kasse der Rittersäle | 

Nähe Oeha-Kreuzrag) steht angeoscheiiilich “ TeL 243041 weei.eer sich an das Gesea als in Aiko. 

T.L 911 36S anderen Blatte. Wer reacM.jach w^ea. es h^te m. Onre- gewarnt werde». -- di. eteaea Vorteil. - 

eigentlich selbst lachen- de nm garmchts anderes, au 
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«TEOT JAAKOV 
' ELTERNHEIM 
jir scibstsncßge Ettern- 


mit dem internationalen Ruf 
In den Supersol-Lädeo 
im ganzen Land erhältlich. 
Import-Agency 
IONAT1 
Reiness 4, Tel-Aviv, 

TeL 243041 


auch nichts mehr helfen, als bei ' 
dieser vorzeitigen Fahrprüfung! 

! ansgerechnet dann ein Rotlicbti 
an einer Ampel aufleuchtet, als 
besagte Dame über die Kreu- I 
izung fuhr. Folglich bereitete sich i 
der Ehemann auf strapaziöse Fe¬ 
rien vor. Doch seine Frau kann¬ 
te ihre „Pappenheimer** bester. 
Sie schaffte cs, nochmals zu Prü- 
;fung vorgelassen zu werden. 
Diesmal sogar mit „zartem 
Wink" vom Chef. Dieser heftig! 
gewunkene Zaunpfahl half ihr 
schliesslich auch bei dieser zwei¬ 
ten Fahrprüfung innerhalb der 
halben Zeitspanne, die ein nor¬ 
maler Staatsbürger allem auf 
die erste Fahrprüfung warten j 
muss. Doch eben, man müsste 
weniger Staatsbürger, als Staats¬ 
beamter' sein, und anscheinend 
weniger sich an das Gesetz, als 
an die eienen Vorteile halten. I< 




Sonnabend, 17.8., 20.30 Uhr 
DAS NEUE 
ISRAEL-QUARTEIT 
mit 

MORDECHAI RECHTMAN 
Fagott 

Werke von Haydn, Franz 
Danzf und Beethoven 
Kartenverkauf: Garber/Car- 
mel — David/Naharia und 
an der Kasse der Rittersäle 
in Akko. 
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ISRAEL NACHRICHTEN TIHIP’ IfflSTTn 


Donnerstag, 15. 8. 1974 


Portugals Abschied von Afrika 


Es war voraus Zusehen, dass Iren Schwatz und Weiss jedoch 
die Veränderungen in Podug.il j auch In Portngiesisch-Afrika 


sich auch in Afrika ausw.r.:<n 
würden. Aber dass die neue Re¬ 
gierung in Lissabon schon so 
kurze Zeit nach ihrem Amtsan¬ 
tritt den Ueberseeprovinzen das 
Recht auf Unabhängigkeit ge¬ 
währt hat. ist doch überraschend. 
Recht auf Unabhängigkeit muss 
nicht sofortige Souveränität be¬ 
deuten. Jedoch ist nun wohl so 
gut wie sicher, dass nach Gui¬ 
nea-Bissau auch Angola und Mo¬ 
zambique selbständig werden sol¬ 
len. Es geht nur noch um Form 
und Zeitpunkt der Machtüberga¬ 
be an die Führer der sogenann¬ 
ten Befreiungsbewegungen in die¬ 
sen Gebieten. Die Verhandlungen 
darüber mögen sich noch eine 
Weile hinziehen, wenn es ai:b 
gegenwärtig nicht Jauch au«- 
siehL Es mi anca zu inneren 
Wirren sowjfal in Portugal al? 
auch in den afrikanischen Pro¬ 
vinzen kommen, die den Gang 
zder Ereignisse noch beeinflus- 
könnten. Am Ende des jetzt ein¬ 
geschlagenen Weges wird jedoch 
die Geburt von drei neuen Staa¬ 
ten in Afrika zu vermelden sein. 

Der Entschluss zum Rück¬ 
zug aus Afrika ist der portugie¬ 
sischen Regierung sicherlich nicht 
Jeichtgefallen. Immerhin leben in 
Angola etwa 500.000 Portugie¬ 
sen europäischer Abstammung, 
in Mozambique 250.000 und in 
Guinea-Bissau 5000. Es gibt viel-i 
fällige verwandtschaftliche unJ 
Wirtschaft. Beziehungen zwischen 
den Portugiesen in Afrika und 
im Mutterland. Diese Bindung n 
sind auch der neuen Lissabon- 
ner Führung nicht gleichgültig. 
Einiges davon wird sieb viel¬ 
leicht erhalten lassen; anderes 
wird zerschnitten werden. 


nicht. Da die staatsbürgerlichen 
Rechte an bestimmte finanzielle 

Voraussetzungen geknüpft waren, 
blieb der soziale Aufstieg für 
die Masse der afrikanischen Be¬ 
völkerung ein unerfüllbarer 
Wunschtranm. An politische Mit- 
sprache, die freilich unter Sala- 
zar and Caetano nach die wes¬ 
sen Portugiesen nicht hatten, war 
schon gar nicht zu denken. 

Von „brasilianischen Zuströ¬ 


me rk muss darauf gerichtet sein, 
dass sich der Übergang in Ord¬ 
nung und Würde vollzieht 


wünscht hatte, waren Angola und 
Mozambique noch weit entfernt 

Vielleicht wird die Integration 
der Rassen mit der Unabhängig¬ 
keit möglich. Doch hat der jah¬ 
relange Partisanenkrieg tiefe ! Europäischen Gemeinschaft müs- 
Wenden geschlagen. Ihre Hei-Isen nun die Abkehr Portugals 




Trotz aller Bemühungen des 
Vatikans, in die auch die 

Tschechoslowakei mit religiöser 


Jung braucht Zeit. Die zukünfti¬ 
gen Beziehungen zwischen dem 
Mutterland and den Überseege¬ 
bieten werden ebenfalls noch lan¬ 
ge von der Erinnerung an den 
Krieg beeinflusst sein. Viel hängt 
von der Weisheit der Verhand- 


den". die das alte Regime sich limgsfEhrer auf der afrikani- 
angebtich auch für Afrika ge- sehen Seite ab. Ibr Hauplaugen- wichtiger 


von Afrika und seine Hinwen¬ 
dung zu Europa mit wirtschaft¬ 
licher und politischer Hilfe er¬ 
leichtern. Bisher ist in dieser 
Hinsicht noch wenig geschehen. 
Lob für die neue portugiesische 
Afrika-Politik wird in Lissabon 
gern gehört; Unterstützung wäre 

K. N. 


Die Partner Portugals in der? Ordnung und Brfriedui^ einbe- 

NATO und die Mitglieder der I z ° scn wcrden soU - verstärkt sich 

In der letzten Zeit, die hausge¬ 
machte antireligiöse Kampagne 
d- Prager Regierung. Sie war be¬ 
reits nach d. Oktober-Tagung des 
Zentralkomitees von 1972 auf¬ 
gelebt, trägt aber jetzt die Zü¬ 
ge einer rigorosen geistigen In- 
doktrinienmg, die sich vor al¬ 
lem in der Slowakei und in süd- 
mährischen Bezirken ttieder- 
schlägt. In Böhmen liegt der 
Schwerpunkt eher auf der ideo¬ 
logischen Erziehungsarbeit Die 
Meinnngsmedieo trommeln je¬ 
denfalls mit einbefohlener Be¬ 
sessenheit auf die Bevölkerung 

gaJuben. dass Staats- und Partei-! auch mit der im Vormonat er-I Schiwkoffc gewarnt Sollte an; und auf Parteiaktive ein. wobei 
chef Todor SchiwkofF anlässlich;folgten Ausbootung von Vene-!den Vermutungen etwas Ernstesj von Radio Prag bis Radio Ko¬ 
des 30. Jahrestages der „Befrei- lin Kozeff und Iwan Abad- 
ung vom faschistischen Joch” ami schieff ans dem Politbüro in 


Von unserem Korrespondenten r 
ZEEV BARTH (Wien) 


Anschluss Bulgariens an die Sowjetunion? 

Bulgarische Emigrantenkreiseiserhalb Opposition regen. die|schon vor dem Enthusiasmus 


9. September Moskau um Zu¬ 
stimmung zur Aufnahme Bulga- 


Zusammenhang gebracht wird. 
Die traditionelle Freundschaft 


sein, dürfte sieb Moskau über 
die Reaktionen im eigenen Lager 


sice, vom „Rud£ Fravo" bis 
„Svobodnd SÜovo” oder „Ucitel- 


wie auf den Westen wohl erst sk£ Noriny" kein Sender und 


riens in den Staatsverband der mit den Russen, welche noch auf 
Sowjetunion ersuchen werde, die Zeit der Befreiungskriege ge- 
Schiwfcoff hat derartige Absich- gen die Türken zurückgeht, dürf¬ 
ten mehrfach angedeutet, anläss- te nicht zur völligen Auflösung 
lieh der Feiern zum 50-Jahr-Ju- des eigenen Staates führen, äus- 


biläum der Sowjetunion. 1972, 
nannte er diese das „zweite Va¬ 


se rn bulgarische Intellektuelle. 
Die Beunruhigung in der Emi- 


terland" der Bulgaren. Bei einer: gration zeigt auch eine Konfe¬ 
renz aller bulgar. Exilgruppen, 
die Samstag und Sonntag in 
Frankfurt am Main tagen und 


Konferenz in Sofia im März äus- 
serte Schiwkoff. die Phase gegen¬ 
seitiger Durchdringung auf 


winschaftüchem Gebiet solle vorsorglich Protesttelegramme an 
durch eine der ..Annäherung auf alle Regierungen und UN-Gene- 
höherer Ebene" abcelöst werden. | ralsekretär Waldbeim richten 


Wenn die Führer der afrika- j ge dennoch auf den Anschluss 
rischen Unabhängigfce'tsbcwe- 
gungen klug sind, werden sie ver- 


Solche Andeutungen werden j wollen. Erstmals werden Vertre- 
von Exübulearen als Signal da-;ier der Bauernpartei aus New 
für angesehen. Schiwkoff.: der! York, der Sozialdemokraten aus 
auf dem Parteikongress 19621 Wien, des Zentrums aus Den 
zwar erklärt hatte, der Kommu-iHaag und sogar der Monarchi¬ 
nismus in seinem Land solle erst sten und Mazedonier um einen 

Tisch versammelt sein. 

Was von solcher Besorgnis zu 


gründliche Gedanken machen. 

(..Die Presse") 


ab J980 aufgebaut werden, drän¬ 


suche a, so viele Portugiesen, we 
möglich im Lande zu hakeo. Sie 
brauchen sie nämlich. Ein Exo¬ 
dus der Europäer wäre nicht mrr 
für Portugal, sondern au:h für 
Angola und Mozambique ein 
Unglück. Aber die portugiesische 
Regierung kann keinen ihrer 
Bürger zwingen, dort auszuhar- 
reo, wo er sich bisher nur un¬ 
ter dem Schatz der eigenen 
Truppen leidlich sicher fühlen 
konnte. 


Selbst wenn bei den Verhand¬ 
lungen über das Ausscheiden der 
afrikanischen Provinzen ans dem 
portugiesischen Staatsverband die 
Europäer, die in Angola und 
Mozambique bleiben wollen, Zu¬ 
sicherungen erhalten sollten, ist 
nicht sicher, ob sie sich später 
auch darauf verlassen können. 
Die Übergabe der Regierungsge¬ 
walt in afrikanische Hände 
bringt viele Risiken. Besonders In 
der Übergangszeit sind bürger- 
krfegsähn liehe Unruhen, sind 
Massaker nicht auszuschliesseo. 
Auch unter der schwarzen Bevöl¬ 
kerung gibt es Gruppen, die mit 
den neuen Führern nicht ein¬ 
verstanden sind. 

Dass Präsident Spinoia und 
seine oft jungen Ratgeber aus 
der Armee dennoch den Ent¬ 
schluss fassten, den afrikani¬ 
schen Territorien die Freiheit zu 
geben, kann nur bedeuten, dass 
sie keine ander Wabl zu haben 
glaubten. Spinoia. der in Afrika 
an verschiedenen Fronten viele 
Jahre gegen die Aufständischen 
gekämpft hat. weiss seit langem, 
dass dieser Krieg nicht zn gewin¬ 
nen ist, weü er die Kräfte des 
Landes überfordert. Zwar zog 
Portugal aus Angola und Mo¬ 
zambique auch manchen Nutzen, 
aber der Schaden, den der Krieg )■ 
den Menschen und der Wirt- S 
«Haft zufügte, war viel grösser. >5 

Aus dieser Erkenntnis waren 
eines Tages Konsequenzen zu 
ziehen. Spinoia und diejenigen, 
die ihn nicht zuletzt deshalb an 
die Macht brachten, dass er den 
Krieg beende, haben diese 
schmerzliche Pflicht nun auf 
sich genommen. Sie haben damit 
gleichzeitig stillschweigend einge- 
standeu, was alle Welt ohnehin 
längst wusste: dass die portugie¬ 
sischen Besitzungen in Afrika 
nie wirkliche .Provinzen” des 
Mutterlandes, sondern Kolonien 
waren. Kolonien allerdings, in 
denen, es keine Rassendiskrimi¬ 
nierung von der Art gab, wie 
sie noch heute in der Republik 
Südafrika praktiziert wird. 
Wirklich gleichberechtigt wa- 


als Vollendung seines Lebens-1 halten ist, lässt sich nicht aus- 
werkes. Gegen solche Absichten machen. Vor mehr als einem 
soll sich in Lande selbst wie aus- 1 Jahrzehnt bat Chruschtschow 


ERSTE ANERKENNUNG 
DIU CH AUSTRALIEN 

Als erstes westlich orientiertes 
Land hat Australien die Souve¬ 
ränität der Sowjetunion über 
Lettland. Estland und Litauen 
offiziell anerkannt. Der Führer 
der liberalkonservativen Opposi¬ 
tionsparteien im australischen 
Parlament, Bill Snedden, hat am 
Montag in Canberra die Labour- 
Regierung wegen dieser „heimli¬ 
chen diplomatischen Aktion" 
scharf angegriffen. Ein Sprecher 
des Ministeriums bezeichne te die 
i Massnahme als einen Schritt „im 
Einklang mit den Realitäten der 
Situation", der allerdings nicht 
bedeute, dass Australien der Wei¬ 
se zustimmt, in der die drei bal¬ 
tischen Staaten von der Sowjet¬ 
union „übernommen” wurden. 


IMKMMJUKMMMMl 


kaum eine Zeitung ausgenom¬ 
men sind. Erst dieser Tage warot¬ 
te .Zivot strony', das ZK-Organ, 
vor Wankelmut und Lässigkeit 
„Die Kirche”, heisst es da, „ha¬ 
be sich moderner Propaganda¬ 
praxis angepasst, weshalb der an¬ 
tireligiöse Kampf erbitterter und 
länger ausgefoebten werden müs¬ 
se. als erwartet. Das atheistische 
Bewusstsein werde nicht von 
selbst ein Ten der Öffentlichen 
Meinung, es müsse zäh und un¬ 
barmherzig in die Denkprozesse 1 
eingegliedert werden”. 

Bet älteren Menschen, stellt 
das ZK-Organ feiner fest wirkt 
noch das überkommene religiöse 
Vorurteil, die Jugend berge aber 
eine völlig neue Problematik, sie 
habe zwar bisher kein religiöses 
Ideal gehabt doch nehme sie 
aueb jetzt kein neues an. schon 
gar kein kommunistisches. 

In solcher Klage, die zugleich 
auch Vorwurf ist enthüllt sich 


deutlich die politische Bewgndt-, 
nis dieser antireligiösen Gei- j 
sterschlacht, and die Argumen¬ 
tation mit der man sie betreibt | 
Die offizielle Haltung hat sich 1 
nämlich oft darauf beschränkt. 
die Religion zn ignorieren. In! 
einer sozialistischen Gesellschaft' 
war sie einfach nicht gegeben.; 
sie durfte nicht vorhanden sein. 
Gleichwohl jedoch muss man sie 
jetzt bekämpfen. Das scheint 
nach anssenhin ein Widerspruch. 
In Wirklichkeit verhält es sich 
aber offensichtlich so. dass die 
□ach 1968 wieder in Gang ge¬ 
setzte ideologische Erziehungs¬ 
arbeit die kommunistische In- 

r 

doktrinierung der Bevölkerung, | 
weit hinter den Erwartungen zu¬ 
rückgeblieben ist. Nach alter 
Uebung und wie stets in solchen 
Fällen, verstärkt mau daher 
auch den antireligiösen Kampf j 
und -sei es nur um vor sich selbst 
ein Alibi zu haben. 

Zumeist geht aber damit Hand 
in Hand ein anderes Bemühen, 
die ebenfalls verschärfte geistige 
Durchdringung der Partei, die 
nicht zuletzt politische Quatifi^ 
zäerung Ihrer Funktionäre. Es 
scheint kein Zufall, dass anchj 
das geschieht. Seit kurzem lie¬ 
gen neue Schulungsdirektiven 
vor. Sie reichen von der Basis 
bis zur Spitze, erfassen alle theo¬ 
retischen Bereiche und stellen 
folgende Komplexe in den Mit¬ 
telpunkt: 

• Das revolutionäre Vermächt¬ 
nis des nationalen Befreiungs¬ 
kampfes und seine Auswirkun¬ 
gen auf die laufende Parteipoli¬ 
tik; 

• die ausschlaggebende Rolle 
der UdSSR in der Bekämpfung 
des Faschimus und in dem 


Nachkriegskampf um Frieden 
und Sicherheit der Nationen; 

• Ursprung und Entwicfc- 

luDgscrgebrnsse des internationa¬ 
len sozialistischen Systems und 
seiner Aufgabe in der heutigen 
Welt. 

Die Vielfalt anderer Themen 
reicht von Fragen der Entwick¬ 
lung in der sozialistischen Ge¬ 
sellschaft bis zu der Ideologie 
und Politik des Antifcomniuufe- 
mus, denn immer wieder ist auch 
hier die Klage laut geworden, 
dass Kenntnis oder Einsatz vieler 
Funktionäre ungenügend seien 
und dass vor allem junge Intel¬ 
lektuelle keinen Ehrgeiz zeig¬ 
ten auch ideologisch einen hö¬ 
heren Bildungsstandard anzustre¬ 
ben. 

Doch beides, der verschärfte 
Schnlongsschliff wie auch d. athe¬ 
istische Kampagne sind ausser 
prinzipieller Motivierung einem 
aktuelle □ Sei verschrieben. Für T 
1975 stehen Festlichkeiten an. 
Man will das 30jährige Siegesju- 
biläum über den Faschismus fei¬ 
ern. die Festigung der sogenann¬ 
ten Volksmacht-m den Staaten 
Osteuropas und, weil es gleich . 
in einem, geht, den 20jährigen • 
Bestand des Warschauer Paktes. - 
Für diesen Zweck, so scheint es. 
möchte Husak demonstrieren. ' 

können, dass auch die Tesche- 
choslowakei nach siebenjähri¬ 
gem Krieg, vor allem mit sch 
selbst, als für den Kreml emstzo- . 
nehmender und erst genommener 
Partner gilt. Die Aera Dubcek 
soll endgültig abgeschrieben, 

werden. 
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Nu also, dachte Manuel mit trauriger Genugtuung. 

„Versuchstiere?’* 

Cayetano verzog das Gesicht. 

„Versuchstiere, ja. Pferde, Kühe, Ochsen, Affen, 
Schweine... verreckt in ihren Ställen und Käfigen. 
Das ganze Werk ein einziger zusammengeschmolze- 
ner Trümmerhaufen..." Ja, dachte ManueL Napalm. 
Hitze genug, um auch die letzte Mikrobe, das letzte 
Gift zu vernichten. Napalm — eine gute Idee. Sau¬ 
bere Arbeit 

„Hör mal”, sagte der schwere Mann. „Ich sehe, 
du willst mir kein Vertrauen schenken.” 

,.Wirklich, Cayetano, ich.. .*’ 

„Sei ruhig. Ich weiss nicht was du inzwischen in 
Wien herausgefunden hast Du sagst es mir nicht. 
Gut dann wül ich es dir sagen!” 

„Sie?” 

..Ja.” Cayetano legte eine Faust auf den Tisch. 
„Ich. Du hast herausgefunden, dass dein Vater mit 
B-W'affen experimentiert hat. Dass er eine Erfindung 
mit nach Wien brachte und sie hier den Vertretern 
anderer Mächte zum Kauf an bot.. 

,.Woher wissen Sie das?” 

„Das weiss ich von den verfluchten Kerlen aus 
dem Vertcidigungsministerium. die mir in den letzten 
Tagen nicht von der Seite gewichen sind! Und die 
wieder wissen es aus Wicnr Die Botschaft hält sie 
uuf dem laufenden über das ,was du hier treibst! Ich 
kann dich verstehen. ManueL Es ist schlimm für 
dich, dir sagen zu müssen, dass dein Vater ein Ver¬ 
brecher war, ein Schuft, ein Schwein... Das ist auch 
Für mich schlimm. Aber es ist die Wahrheit!” 

„Und woher will denn unser Verteidigungsministe- 
rium wissen, was mein Vater gemacht hat?” fragte 
Manuel schnell. Cayetano war jetzt sehr aufgeregt. 
Vielleicht verriet er etwas. 

n Wobei?” Der schwere Mann klopfte mit der 
Faust auf die Tischplatte. „Dein Vater, die Quimica 
Aranda, bekam seinerzeit von unserem Verteidigung^ 


■ 

ministerium den Geheimauftrag, einen möglichst wir¬ 
kungsvollen B-Kampfstoff zu entwickeln!" 

Manuel starrte Cayetano an. Er schluckte schwer 
und würgte ein paar Worte hervor: „Das... Ver- 

teidigungsministerium hat ihm ... den Auftrag_ 

gegeben?” 

,Ja! Nur er und ich und die Chemiker und Tech¬ 
niker in La Copelina waren informiert. Und alle 
waren wir auf absolutes Stillschweigen vereidigt wor¬ 
den. Argentinien hat keine Atomwaffen.. 

„Cayetano, ich schwöre Ihnen, ich habe bis zu die¬ 
ser Minute nichts von dem Auftrag geahnt!” 

„Das glaube ich! Aber dass dein Vater hier, in 
Wien, sein eigenes Geschäft mit dem Auftrag machen 
wollte, das hast du herausbekommen — lüg mich 
nicht an!” 

„Ich lüge Sie nicht an, Cayetano", sagte ManueL 
„Ja, das habe ich herausbekommen.. 
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. die frühen Fotografen haben ihn gelehrt —• 
und er wiederum hat die Fotografen gelehrt —, wel¬ 
che überraschenden Wirkungen man durch die Wahl 
eines engen Bildausschnitts, den Blickwinkel steil 
von oben herab, wie hier bei dieser Tänzerin oder 
auch von unten herauf, gewinnen kann Sehen Sie 
sich die unübertrefflich kultivierte Komposition 
an...!™ Der schlanke, grosse Mann mit dem mäch¬ 
tigen Kopf und den scharfen Augen des Chirurgen 
verharrte reglos vor einem Bild, das auf einem Drei- 
fuss stand. Auch seine schönen kraftvollen Hände 
erinnerten an die eines Operateurs. Hätte dieser M ann 
nicht einen überkorrekten dunklen Anzug getragen, 
sondern einen am Hals hochgeschlossenen weisen Kit¬ 
tel. Gummihandschuhe und eine weisse Kappe auf 
dem grauen Haar — er wäre gewiss einem Sauer- 
brach oder einem Billroth ähnlich gewesen. Schon 
in den Zuchthäusern, woselbst dieser Mann elf Jah¬ 
re seines Lebens verbracht hatte, war er von seinen 
Mitgefangenen immer „der Professor” genannt wor¬ 
den. Tatsächlich hatte sein schwerer Beruf das Ein¬ 
fühlungsvermögen. die Behutsamkeit, die Konzentriert¬ 
est. die Ruhe uad die absolute Meisterschaft des ge¬ 
nialen Chirurgen von Anton Sirus verlangt, 

Aus dem Rheinland stammend .lebte er seit 1965 
in Bremen, einundsechzigjährig nun, ein schwerrei¬ 
cher Mann, ja, das konnte man sagen, ein Mann, 
der sein Geld für sich arbeiten liess oder es in den 
Werken von Malern der berühmten .französischen 
Schule anlegte. Anton Sirus war ein Verehrer der 
schönen Künste, und seine grösste Liebe galt den Im¬ 
pressionisten. 

Er hatte eine Imposante Vüla an der Findorff- 
Allee erworben, die den alten, exklusiven Bürger¬ 
park entianglief. Aus den Fenstern des ersten Stocks 
konnte man den Emma-See mit seinen vielfach ge¬ 
schlungenen Armen erblicken, das Wildgehege und 
die Tiere dann, den Eichenhain, die Meierei und, weit 
entferat, die Rückfront des Parkhotels. 

Seine Nachbarn wussten nichts von Anton Sirus. 
Sie hielten ihn für einen höchst erfolgreichen, pro¬ 


peren Handelsmann, der sich zur Ruhe gesetzt hatte, 
und sein Leben genoss — in Reichtum und Luxus, 
mit ausgesuchtem Personal und grossem Bentley, mit 
Golf spiel, Reisen und mit seiner wundervollen Ge¬ 
mäldesammlung. 

Die Bilder hingen an den Wänden eines gewaltigen - 
Raumes im ersten Stock. Sims hatte aus drei Zimmern -, 
eines machen lassen, das durch komplizierteste Alarm- ~ 
anlag en gesichert war. Hier gab es Werke von Cezan- - 
ne, Picasso (ans dessen „Blauer Periode”), Degas. 
Modigliani, Gauguin, Renoir und Toulouse-Lautrec. 
Einige bequeme Lehnstühle standen auf dem riesigen 
Teppich. Die Fenster waren gross und Hessen viel. 
Licht in den Raum. Jedes Gemälde konnte zudem 
in raffinierter Weise einzeln elektrisch angestrahlt 
werden. Mehrere Stunden des Tages verbrachte der 
Ex-Znchthäusler, steinreiche Mann und immer noeb 
begnadeste Schränker Europas hier, versunken in dei 
Betrachtung seiner Schätze, die er ständig vermehrte 

Am Vormittag des 21. Januar 1969 war er air 
London zuriickgekebrL Auf einer Auktion des be - 
rühmten Kunsthauses Christie's batte er die Tänzerii 
von Degas, die nun auf dem Dreifuss stand; am 16' 
Januar zu einem unerhörten Preis ersteigert. De?' 
Transport des Bildes nach Deutschland, welchen ei^ 
persönlich überwachte, batte ihn Zeit und viel Ge- ' 
du Id gekostet. 

Anton Sirus bestand sozusagen aus Geduld — in 
Gegensatz zu dem rosigen, blonden .und dicken Wil¬ 
lem de Brakeleer, der in einem der Lehnstühle 
und seine Nervosität kaum mehr zügeln konnte. 
„Professor” verbreitete sich seit mehr als einer Stund 
über Degas. Er war noch in London gewesen, als D 
Brakeleer in Bremen eintraL Der Holländer hatt^- 
w arten müssen. D ann war Sirus h eim gekehrt. L " 
Erinnerung an ihre bewegte Vergangenheit hatte e 
den Holländer zum Tee geladen, bei welcher Gele 
genheit De Brakeleer seine Mission erledigen un<. 
Merciers Angebot unterbreiten konnte. Ernst, mi - 
undurchdringlicher Miene, hatte der „Professor” sei 
nen Tee getrunken und zugehört. Doch anstatt au-, 
die Anfrage einzugehen, war der Meisterschränke, 
und Kunstenthusiast auf gestanden nnd mi r J)e Bra - 

keleer in sein „Museum” gegangen, wo er den neue 
Degas präsentierte. Der Holländer hatte nicht gewag 

Sirus 7 Reden zu unterbrechen. Nun, endlich, fasst 
er sich ein Herz. 

..Professor - _.” Auch die niederländische Polize • 
auch Interpol, auch De Brateleer hatten Anton Sirn 
jahrzehntelang nut diesem Spitznamen geehrt. 

„Ja, was ist, Baas?” Sirus sah den Holländer vei 
träumt an, langsam kehrte er aus seiner wunderbare • - 
Welt der Kunst in die Wirklichkeit zurück. In altei * 
liebevoller Gewohnheit sprach er De Brakelecr i 
mer noch so an, wie dieser von Kollegen und Kn 
minellen stets respektvoll tituliert worden war. mi 
dem holländischen Wort für „Meister 77 . 

„Ich teile Ihre Begeisterung, Professor. Wlrküic'l £ 
unvergleichlich, dieses Gemälde. Aber können wir. 

ich meine.., wollen Sie sich nicht -endlich zu meiner^ 
Vorschlag äussern?” :v 

Ü f ortseizun& tote*' 
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I hen unter der Leitung des be- gen. Die innigen, inhaltsreichen, 
wäbrten Dirigenten Sam Louis, national-traditionellen Wone in 
(der musikalische Berater und Iwrit stammen von dem jungen 
1 sandige Dirigent ist Laszlo ' Sohn eines Veteranen d. „Bialik- 
] Roth, der uns von der Israel Loge” (damit hat sich die»« 
! Oper, vom Philharmonischen Or-j deutschsprachige Loge ihren Na- 


KDbar.' 


i'w* :"-r- 
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hnmer ein „gepfeffertes ordneter znrürfrtw*#*.!" * *■" ÄlDsai 1 Roth, der uns von der Israel löge" (damit hat sich die»« 

. Man sagt von »Hwy er det er rrun " Fronde. Doch — wie man Da- mitten in den Demonstrationen. ^ »-Qiadschot Israel" I Oper, vom Philharmonischen Or- deutschsprachige Loge ihren Na- 

„s ehlim mg Kind”. Man Wenn er nicht * der ^ rao 20 Freunden sagen hörte: die Jerusalems Stadtverwaltung -^Ts langjähriger Leser Buer j ehester und von Kol Israel seit men vennem) und die passende 

, dass er janf die ganze weilt, ist er zuhau«; nortT * 1 T * Icb neh . me *“» Je hoscbna behelligten. Die Anwohner von Zeitung bin ich auf Ihren Artikel: Jahren bestens bekannt ist. Vertonung besorgte der Vater. 

Er sei „nicht diszi- man. ihn im Garten ar k RaWnowUa: deD Löwentefl die- Talpiot demonstrierten gegen die VDm 18.61974 «Ein Werk für! und einen erstklassigen Namen Natürlich machte sieb die Blui- 

, „handle vollkommen sehen, mit einem Te 'h ? , SEr Supime nehmen wird, obwohl Egged-Garage: die Einwohner | Künstler aus der UdSSR” auf- hat. Ferner sollte das Publikum Verwandtschaft in der Auffas- 

tenbar” btttchen” auf dem Konf- t * in Wort dieses Buches des Französischen Hügels gegen merksam geworden. Infolge die-J auch erfahren, dass die «Bnei sung und im Ausdruk stark be- 

doch hat, allen Erwar- Beine m Tr iTn «w j-J” i- na schreibt! Er sollte wenigstens ein Institut für gefährdete Mid- ser Voranzeige für das Konzen. Brith” sich auch um die Etnord- merkbar. 

«TMLMdKMM. Me S* ™ .... " ' “ ” 

S dK^ a S NEUERNENNUNG 

Ü « “ dCT AW 335 ™« «j- Die erste Neueraennung in der 
seit Monaten «de, „ “ ^“3“ £“** ' d “‘ MIohmpAMenien 

and fleht ihn an, er mö- 5L be . m . fft dcn Berater des Minister- 

frika einen Besuch ab- choison iif lonl" ^ P rasidenten Angelegenheiten 

n London auftreten, die **' derJDiaspora-Judenheit iehnda 

Sk" to Snen *Dia£ täi^ne^^dt^cS^ 1 tetsi — r Ma “ des 

- Äsres-Ä r 

, & ,1t Ara “. arbnt « Mosche Da- todspresse kümmerte, sammelte 

to^Sen STm si & ^ *2 se " ,em Wert & shzt Erfah ™» 8 “ über das Diaspora- 
veran Tore des Paria Öber , Ber ? en V0 1 Dokumenten. Judentum während seiner Tätig- 

SL ~ £f - Israel- 

aeten der Knesset in die U soirerbt, schretbu bouchaft m Wasbmpon. 

■erieo gingen. »ich habe ungefähr ein Drit- . Zur selben zeit, als Armer 

chen wieder un Ge- h raelische Botschafter kein ande- SCHLOMO LAHAT: gegründeten symphonischen Or- har sich der Wilna-Chor (ge -1 stmg. Im ganzen also ein put 

zjsn zs z äu » - - M* £bir «« » ^ “ chor ;,^ 60 ^ *• 

- ^ cherbeitsminister Davan vehr — - — - ■ - I weJches besemmi ersnun-l zahlend) zur Verfügung gestellt PnbEkum das zwiefach gute Ge- 

*“ “ ,f r , n SST rtSS ^htrS, Sr WtTo • P L r . «n »Kl <««*= «rd M ^.lAI« ErSHnong wurde _ sehr fühl harte, ein« musikalisch« 

n d fcommücbem Brauch vor Seine J 6 "’ ±e E,nwohn *f von E i n *«■ D,e Musiker haben gute, j feierlich — JBechoI Dor WaDori Genoss erlebt und neu ein gewan- 

!Tder eKtoRe™ci h Icb Aufzeichnungen begann erricht K-t "'.'. '■ - .’S seetn dai At " rass "‘ Fn ' erfindliche Ausbildung und s«-.mit Orcbesierbegleltung gesun- denen KOimlera geholt« zu 

cb wohl neben Scieicb «-.•*-»« Onbnrk «mdem W^. " ' ■ Meimo Teddy Kollek gress- ---- toSfjcb fueh^m Pr«aS 

der, die ihm jetzt am meisten |8S8B9^pi nen {amiiceo Note* ^Rrtte T Fs Gründen, du, wie wir hören, 

am H ere« Keg« und an die er Ä” wird nns richts anderes übrig. 0 GHADAFI, 0 GHADAFI ! 

sieb am besKu ennnext vom -*$%., jf 17 * bleiben, als ane Zenualfimal ”»■"* , ,. v ” °* üm A " W " 

,Jom ktppnr-Kncg bis kxryat trM- • ‘ zen — nach Tel Aviv zn ve-’e- lern sich meldete. 

Schmoue. Maalot und — bis za ,y .,:-Sßßt - Das _ is! ecbte bör " Libyens Staatscbef Gbadafi|Maschinen fände nicht statt?, D. W. 

seinem Rücktritt und seinem meisterliche KoIlecialitSt. * * i ^ e,n Mann, der die sowieso .Aber so ist es eben, im Waf-| Unser Musikkritiker befindet 

Ausscheiden ans der Regierung. jg&|| i schon einiges gewohnte poüti-1 fengeschäft wie in der Politik. [ sieb im Urlaub. Wir bringen da- 

Diesen Teil des Buches hofft PER FAFTRZEL’G UND ■ Phantasie anregt, ja, der Was heute Lüge Ist. kann morgen. her den obenstehenden Brief an- 

Dayan in zwei bis drei Mona- lg 2 U '■ selbst zu den phantastischen wahr sein. („Die Presse”)' stelle einer Kririk. Die Redaktion 

ten fertiggeschrieben zu haben. 5 ^^g^^» MS83BHSBS Figuren dieser Weltsiunde ge- 

Für das ganze Buch (Jtfan hat &* . Auch dem Bürgermeister hört. Durch öl im Besitz von D CU TS Cu CS FCntSChCll DCriChtCl UGDCr 

bei mir 160.000 Worte, das sind : ■^’ShpIP^IhBH l Schtomo Lahat fehlt es nicht an viel zuviel Geld, von islamischer 

etwa 300 Seiten, bestellt’ 9 } wird ^BB Problemen. In dieser Woche er- „mystique” inspiriert, ein Mis- Forschung: in Israel 

er 15 Monate brauchen. KS ' , hielt .„Tschitz” einen Brief vom sionar. unbedenklich in der Wahl 
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des Französischen Hügels gegen merksam geworden. Infolge die-. auch erfahren, dass die „Bnei sung und im Ausdruk stark be- 
ein Institut für gefährdete Mid- ser Voranzeige für das Konzert. Brith” sich auch um die Etnord- merkbar. 

welches am 30.6.74 im Bet Ha- j nung neueingewandener Musiker Sehr gut wurde „Dis Ehre 
chajal Mairfinden sollte und wel- und Künstler kümmert, für sie Gottes” — „Sapru Schemajim” 
hes ran der „Waadat Hakliiah” Konzerte veranstaltet, um ihnen vorgeführt mit Chor und Orche- 
des Bnej Brith’ Ordens zusam- am Anfang das Hiersein zu er- sier Beethovens, mit auffallend 
men mir der „Bialik-Loge” ver- leichtern. Hier gehl es sogar om guter Orchestrierung von Dr. 
anstaliet wurde, bin ich um ei- eine konstruktive Sache. ,jSeh Chanan Wmtemitz. Ein Potpour- 
nen wahren Genuss bereichert hakatan gadol jihjeh”. Dieses ri in Jiddisch tvurde vom Publi- 
worden. den ich eigentlich vor junge Orchester hat bei anfing- kum freundlich aufgenommen. 
allem Ihnen verdanke. i Sicher Unterstützung seitens des im zweiten Teil hat sich der 

Ich wanete bis heule auf ei- i Publikums und der Presse die be- faenorragende KJarioeitist Krä¬ 
ne Kritik von Ihnen über dieses sie Chance, ein ernstes Unter- mer vorgestellt (Mozart-Kon- 
Konzert. denn es haue beaitrum nehmen zu werden. Das Pro- zsnY, die gute Sopransängerin 
eine Würdigung verdient, und gramm war gut zusammen ge- aus Bukarest sang drei Oper- 
dies aus verschiedenen Gründen, stellt, die Ausführung tadellos, Arien und das Orchester spielte 
Erstens ist dies das erste öifem- J das Publikum war interessiert o. unter Leitung von Laszlo Roth 
liehe Auftreten des von neu ein- dankte den Künstlern mit lauten „Drei ungarische Tänze" von 
gewanderten Musikern beste-1 Ovationen. Brahms und „Aufruf zum Tanz" 

_ hend. eist vor einigen Monaten Zum ersten TeD des Abends von Weber in tadelloser Anffas- 

SCHlOMO LAHAT: gegründeten symphonischen Or- har sich der WDna-Chor (ge- sung. Im ganzen also ein put 

Herz für Fussgüager Chesters — des Natania-Orcbe- mischt er Chor. ca. 60 Personen gelungener Abend, bei dem das 

sters, welches bestimmt ersnun-i zählend 1 zur Verfügung gestellt Publikum das zwiefach gute Ge- 
ten und unterstützt werden soll-* AU Eröffnung wurde — sehr fühl hatte, einen musikalischen 
chen; die Einwohner von Ejn te. Die Musiker haben gute, j feierlich — JBechoI Dor WaDori Genuss erlebt und neu emgewau- 
Kerem gegen das Abwässer-FiJ- gründliche Ausbildung und ste-.mit Orchesterbegleitung gesun- derten Künstlern geholfen zn 

terweric. zu haben. Ein offizielles Konzert 

Meinte Teddy kollek gross- Jobnt ^zh auch aus Propaganda- 

muug, und m.l der ihm e.ge- Gründen, du. wie wir hören, 

wirf r'rfctaübrij 0 GHADAFI, 0 GHADAFI 1 £2 

bleib«, als alle ZMreltaOat uT 

m - nach Tel Aviv zn verie- ______ __ _ .... _ ,enl SICh W ‘ _ „ 
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lobnt sieb auch aus Propaganda- 
Gründen, du, wie wir böreu, 
schon am selben Abend eine 
ganze Reibe von neuen Anwär¬ 
tern sich meldete. 
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Das — ist echte b" - 1 Libyens Staatscbef Gbadafi}Maschinen fände nicht statt?, D. W. 

77\? ,_ r ® "' ist ein Mann, der die sowieso .Aber so ist es eben, im Waf-| Unser Musikkritiker befindet 


meisterliche Kollegialität. 
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. schon einiges gewohnte poüti-1 fengeschäft wie in der Politik. | sich im Urlaub. Wir bringen da- 
j sehe Phantasie anregt, ja, der Was heute Lüge Ist. kann morgen, her den obenstehenden Brief an- 
' selbst zu den phantastischen wahr sein. („Die Presse”)' stelle einer Kritik. Die Redaktion 


den phantastischen wahr sein. 
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Deutsches Fernsehen berichtet ueber 
Forschung in Israel 

Xm Haaptprogramm des ersten eigenen Reihen stossen, stehen 
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^Tnit seinen Fraktions- 
_i Sb (nachdem sie eine 
-jse dorchxnachten, weil 
wissen, was zu erw 2 r- 
Die übrige Zeit sitzt er 
20 . und wirkt gelang- 
aachmal auch amüsiert, 
dich komme ich m dis 
Zweimal in der Wo¬ 
bt nur weil meine Stirn- _ _ _ 

meine Fraktion wichtig JEHOSCHUA RABINOWrTZ: 
lern auch weil ich . als Stiller Teilhaber 

neter Gehalt beziehe. 
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m .Figuren dieser Weltsiunde ge- _ 

■ft* . Auch dem Bürgermeister hört. Durch öl im Besitz von Deutsches Fernsehen berichtet ueber 

»[' •; Schtomo Labst fehlt es nicht an viel zuviel Geld, von islamischer 

BK-- Problemen. Io dieser Woche er- .^tnystique” inspiriert, ein Mis- Forschung: in Israel 

lll| */ * wilHI hielt ..Tschitz” einen Brief vom sionar. unbedenklich in der Wahl ö 

JITTHaK RA BIN: ehemaligen Vizebürgermeister der Mittel, ist er mit seiner Er- Im Hauptprogramm des ersten eigenen Reihen stossen, stehen 

Treue zu Mitarbeitern Deiwel Kantor. Darin wurden munterang und Finanzienrag deutschen Fernsehens ARD be- ihre israelischen Kollegen einer 

Massnahmen dagegen vorgesebia- konspirativer, terroristischer Po- fasste sich die Sendung „Bilder solchen Einstellung befremdet 

GROSSMUT EINES ® en * ^ ass au ^ ^‘ e Passanten in litik nicht w*eit gekommen. Und j aus der Wissenschaft" mit der SI- gegenüber. Die Mitarbeit an mi- 

u»JERGER MEIST ERS ^ er Tbn Gabirol-Strasse Wasser bei Sadat kam er gar an den tuation der Forschung in Israel, litärisefaen Projekten wird von 

Die Idee war gut. Als Josef AI- Das Wasser — kommt Falschen. Die Spannung mit Verfasser des Beitrages war den meisten „geradezu als ein 

mogi und ^ llun « Lahat zu 11 aos ^ en Röhrchen der Ägypten bat so zugenommen, j Hans Le rille itn er. der Leiter der Bedürfnis” angesehen. JDiese 

Bürgermeistern von Haifa be- K ^ mi> -ADlagen und tropft, auf Post vom N2 Empfängern;Wissenschaftsredaktion des Ba- Haltung d. israelischen Forscher 
riehungsweise Tel Aviv gewählt < ^ Cn < ^ eis{e, S- j D Libyen nicht mehr zogestelh. yerischen Rundfunks. lässt sich durch deren ständiges 

wurden, wandten sie rieh an ih- .. orsc ^ ag Maarach-Mit- Reisende aus Kairo an derj Ausgehend von der besonde- Bemühen erklären”, meint Lecb- 
ren Janggedienten" Kollegen Kanton Man möge dort, (-; renze ^ Ohrfeigen traktiert ren politischen Lage, stellte der leitner, „die zahlenmässige Über- 

Teddy Kollek. Bürgermeister von K Tropfen fallen, grosse wer( j en ^ ägyptische Schiffe nicht Journalist die Frage, ob sie Ein- legenheit der Araber durch 
Jerusalem, mit dem Vorschlag. : ß,u ^ ienlö P\f autstelierL mehr in libyschen Häfen vor An- floss auf die Wissenschaftler des .Köpfchen* auszugleicben.” 

einen inoffiziellen „Verein” zu . , * tln 0 ^* ag " fcer gehen. Formell ist Libyen Landes ausübt. Die öffentliche Meinung Is- 

gründen. Sie würden sich einmal sc itz. „ umen uu j xnmer noc j, m j t Ägypten und Fazit seiner Recherchen, die raels hat die Bedeutung seiner 

in der Woche treffen, so be- rungewac . ^ Ur oa ' Sudan in einer Dreierfödera- er an der Hebräischen Universi- Wissenschaftler deutlich erkannt, 

schlossen sie. und damit eiaen öt * r . *^ eD | 3 °. ijon verbunden, doch Ägypten tät Jerusalem, dem farchäologi- Zitiert Lechleitnen ,JDas Land 

.^fachtblock” bilden, der für die D ° . r . en ’ ‘ *’ scheint davon genug zu haben, sehen) RockefeUer-Musemn und köonie nicht existieren, wenn 

CA 7 1 V/l n IV" ri niilfliQnn nfllVia_ ^ a 


9 LTU 05 SCII sie, uuu uamn. cu:u _ B , . _ 

.^fachtblock” bnden, der für die kann do . rt wrbetgehen; 


-- - -- --- *_ rn- J flnrll tlipmarifl P»-UV.lWli ua«vu >n*uwu; UI1W I uwuiuv 

drei grossen Städte Israels emge- werden! Schön, dass era- enthüllte, dass Gbadafi ihn im naturwissenschaftlichen Weiz- nicht die Hebräische Universität 

setzt werden kann. . ■ nnnnjrinnmmirnr. i * umbringen lassen wollte, und man-Iustiftit anslellte: „Israeli- vor dem Staat gegründet worden 

Soweit die Idee. In Wirklich- .. 55 Zeitungsmeldungen sprechen da- sehe Wissenschaftler haben einen wäre." 


teTaucfa wen ich Ä-Stiüer Tenhaber \ Soweit die Idee. In Wirklich- Zeitimgsmeldungen sprachen da- sehe Wissenschaftler haben einen wära." 

neteT Gehalt beziehe. keit fconnte sber der gute Vor- Was fQr ^ ^; e j_ von. er habe von Libyens Mini- eigenen Stellenwert, wie man ihn Andererseits, so beobachtete 

i Knessetmitglied Di’“™ Für all das Unterzeichnete Da- satt bis zur jetzigen Zusammen- cb ^ Wasser?” entrüstete rieh sterpräsidenten Dschalbid Gha- hierzulande höchstens noch vor der Journalist, hat die „geradezu 

ist es verpfücbtet, seine yan einen Vertrag, der ihn um knnft in Haifa nicht durebgeführt giadtsekietär Zwi AwigaL ..Fa 02115 Entfernung bis 18 August zwanzig Jahren kannte — sie kindliche Wissenschaftsgläubig¬ 
xi erfüllen und bei den 450.000 Dollar bereichern wird, werden. Knapp vorher^erinnerte „ t Qberhaapt ^ Wasserge- gefordert. Dabei bekam man «sind Wiener des Staates-’ und keir der Israelis auch grosse 

zungen zn erscheinen. Das ist eine Million und acht- sich Teddy Kollek plötzlich an tropfe Jn dfir jbtj Gabirol-Stras- auch zn hören, Kairo sei gerne .kleine Herrgötter’ zugleich” Nachteile für das Land mit sich 

iSs — muss ein Abge- hundertnennzigtaasend israelischejseine „Teilhaber - Es war das -bereit, Libyens Forderung nachj Wahrend in der westlichen gebracht. Schoo jetzt gehört <Se 

. . .. . Tschitz blieb die Antwort nicht. Rückgabe der für den Jom Kip- Welt Forscher aller Diszipli- Küste zwischen Haifa und Gaza 

*mnnnnw**'w , 'vvw*,»YT**w..--uuuu«uu*uu* juu-ujuuuiuu-ujuuujuu^wuu^uiil.,. —. £ schuldig. .^Seit Sie ein Auto be- pur-Krieg ausgeborgten Alirage*- nen hinsichtlich ihrer Ziele auf zu den verse ach testen des ge- 

|| sitzen”, sagteer, ,Jiaben Sie auf- Abfangjäger nachzukommen, zunehmende Kritik auch ans den samten Mittelmeeres~” 

:« S gehört, zu Fuss zu geben. Daher I Gab es da nicht seinerzeit feier- 

t « sind Sie dem Getropfe auch liehe Dementis der Beteiligten _ ^ _ __ 

---[_.--lnrmr-unnn--- noch nicht begegneL" wie aus Frankreich, ein derart 17 * IT A|)D A/f 1) A M Iff 

...rvv;«.nt^« Pi*r« Mon- Webers. vJKS.) vertragswidriger Einsatz dieser All* %ß ST ilUIX li ü JA 1V1 


RADIO 



FERNSEHEN 


I I 1 M 1 ' < I M 


aastag, 1SÄ1974 israelische Musik-Festival". 18.55 Mit dem Dirigenten Werre Mon- 
jede Stunde. Für den Landwirt. 19.25 Klas- teux u.a. 9.05. 9.55 Opernklange: 
Programm A: risch und leicht. 20.05 „Hier Stu- Verdi: Ausröge aus „Trouba- 

anstler-Palerte, Dirigent dio 1", Mosik-Magazin. 22 05 dour. . l0 ,? 5 “ J i 0 £? ^f^‘ 

enx. 9.05 Opernklänge Das Magazin für die Familie. Benjamin Kapfaij 

m/K pm-t. *»: /k UitciV 7 iim Tflwsflbschnitt:. ke von Haydn, Ireland un 


EIN0PR06RAMM 


APOTHEKEN- ÜKD AERZTEDIENST 


teuren: jeue onraue. ,rQr uou Tmnhn-I TEL-AVIVs 

ALLENBY: The Sting 
BEN 1EHUDA: CSndetella 

yT•, T »—’gSSi MreScto oacltfs bis 23 Uhn RapM Oiolim Jtocafifi- ONBMA ONE: So» Ute 

ÜTS 1 ^ i'wHL to-.Bach. R«pi=hi o.a. 13.05. 14.00 Kikar Hamedioo. Tel. 25S046, T,A MOA TeL 101 C .«b it Hot 

»HayäaiLa. 11.00 Iw- eines Sdiopfeis- ooo. Ein tu ..{^.„tonzert' Bructner u.3. — B« Jehuda 183. Tel. 242673. Dam MDA. HagfigaBtr. 42 C1NERAMA: My Na» h 

5 Für Schüler und Km-;zes Gedicht. 16 06 16 55 .JJas israelische Ramat Garn und Umgebung: Tel. 781111, Ramm Ga« Ascb- Nobodv 

den Ferien. 11-45 Ge- Programm » Musik-Festival”. Dirigent: Gary BiaUk 50. Tel. 722237. dod: MDA, TeL 22222: Nata- CHEN: Paper-Mooa 

i über Erez Israel, Ara- 6.10 Morgengvmnartifc. 6J0 “ von * 1ah , er _ ^ej Brak: Hamaccabhn 43. ma: MDA. Tel. 23333: Bat DEKEL: „WhatT 

ektionen. 12.05 Musik- Musikalrsche Llbr. 6 - 5 . bine - Heralia und Umgebung: Raa- lam; MDA Telefon 863333 DRIVE-IN 8.00Uhn Aristocrats 

jch. RMpigbL U-a. 13^5 Mtame Iwnt 7^5.7.35 Ueder Edna Anati nana . Acbüsa . Cholom MDA. Tel. 843132; P^ (Walt Disney) 

konzert . 14.10 Für für Dieb. 7.55 Granes L^ . Chanani> 2 i.OO. 22.00 Bat Jam: BaHbur 45. cacb Hkwa.- MDA, TeL 912333: 10.00 Uhr: Loot 

md Kind. 15.05 Radio- 8.10. 9.05 Morgenlieder. 10. .. Zimmermann. An- Cbolon: Geulim 44. Zfai: MDA. TeL 101: Rccbo- ESTHER: Papfflon 

tun. 15J0 Volkslieder. U.05 Für die Hausfrau 12.05 ; 4 .00 Natanhu Schaar Hagai 14, »ot: MDA, Tetefon 951333- GAT: Avanti 

iidiskussion- 16.05 Eine Im Arbeitsrhythnius. 13.05 1-ie- ; !T __ *r-— m**- Trf. Rischem Lezioni MDA. Telefon GORDON: Indian Sommer 


*—-”|“ Ä Tn 1 * 05 «Musik zum Tagesahschnitt^: Tel. 22695. j W&WJWJ --- 

wnt. 16.06 ,.Das Israeli-1 der n. NcuigkeJten- M.lO l^ ^ Ramla—Lo* Lod, Herzl 23.1942333; HerzÜ« MDA. Tel HOD: The Story of Jacob und 

«a-Fstf«! 1974” Dm-.Mirjmd Bf-**. G .?f. "** Mojfererehpresrtnm,: B«r Scie™ Herei 72. (981333; HaHK MDA.lt 101: Jorepb _ _ 


Risch an Lezion: MDA. Telefon GORDON: Indian Sommer 


iy BertmL Werke yon 16.05 Eine Minute Iwnt 16.06 Endisch. 1632 Englisch 

Mahler* 16.55 Eng- Lieder nmd um die Welt. 16- ■* m m. A Mama nn/f (7T9 Al 


Tg, Marner, io.« Mg- jueöer nma uu« ^ AM .-a md Ezra Al- Bet. 1 

—— "■ 0i r lÄt me MDA, 

Teenager. 1S.05 Wenn der Jas- Jugend. 

- min blühe Orientalische Lieder. 

.... 4»t nn nie Ge- Fernsehprogramm: 

heute T 

VERLOSUNG f ■ ^^ ^05 I^ter uns — «be Programme. 20.00 Kol- J» 
_ latmm— ff •- Sramm, 23.05 „unter ™ _ufeeazm fßr afles.— Epsteir 


Waffe bis 21 Uhn Khjat Jam Jerusalem: MDA, feL 101 LJMOR: The Great Dietatcr 
, TeL 713890. ab 21 Uhr: Arad: MDA, Id. 057-97222. MAXIM: Le Grand Bazar 


RAMAT GAN« 

KINO LILLY: 7.15 und 930 
(2. Woche) Serpieo, 

4.00 Uhr: Asit Hazancharrim. 
JERUSALEM 

ARNON: The Great Dictatnr 
CHEN: The Syndicate Wfll Pay 
EDEN: The Sting 
EDISON: Black Dragon 
MITCHEL: Deuz Hammes Dans 
La VSDe 

ORION: The Three Mnsketeers 
ORNA-- The Way we Were 
HABJRAH: Ash Wednesday .' 
JERUSALEM: Becket 
ORGEL: The Story Of Jacob 
and JoKji 
SEMADAR: Kazablao 
RON: Play zt Agara, Sam "*■- 
B A1F A ^ 


TeL 512233. 


AERZTEDIENST: 


um 19.00 (Ar 

M1 MI. HtPAJM 


Tel Aviv: Dr. Har 
Epsteintr 6 , TbL 443281. 


Kop tt Cbo&m Merfcazh MOGRAÖI: Chained to Yester- AMPHTTHEATRE: Le Grand 
8 Uhr abend« bis 1 Uhr mor- day Bazar 

gens MDA, TeL 101. Dr. Wattn ORDAN: Love Story ARMON: The Sting 

Aüenbystr, SO, TeL 50888 (nur OPH1R: Tough Guys ATZMON: My Name is Nobody 

tagsüber); Dr. Mare Dana, Ba- ORLY: Goodbye Stork, Goodbye CHEN: out of No- 

cLasmonaimstr, A, TeL 248228 PARIS: light of Nowhere wfaere” 

gnpH ffrnHin w a ssaft Dam PEER: La bonne Anoee MIRON: Malizia * 

Aviv: TeL 101; Guscfa Dan: I CHELET i Go West MORIAN: Daugbtera, Daugbters 

Tal. '781111- Bat laxne TeL STUDIO: Sic Bves ORDAN: The Godfather 




gramm. r-_ Maaazin für aDes. — Epsteintr 6 , TW. 443281. Aviv: I 8 L hm; wusen usni iuuuxi: wj ww mwiua*’.. umbokti 

Disknsrionen über ^0 Hawai 54). Blag» DnU Adam Aerate IbL 7811«; Bat Jam TeL STUDIO: Big ßyea ORDAN: tte Godfather . 

Angelegenheiten. 00.05 »Unter 20-30 ______ gu^ Nachtdienst TwA. TeL «14333 863333; Choton: TeL 843133; TEL-AVIV: Bntch Cassidy and ORION: The way of the Tjger 

uns”. fr. jT. Wrtriw« 2320 Taeesab- oder 101 von 8 (Ar abend« bi» Haifa: AD gemeiner and Käufer- Ae Sundance Kid ORAN: The Story of Jacob and 

.. 1 Ute «re» ■-aret Xd. U4G30, - -ZAFOSs My to» b fiobo« i«cpta- 

€45, 9-00 KflnsüH^Palstte atamiB - 






~ 1 ?*■ . .. ■ 

i” Ä _ ■“ ■_ ’. " ■ ^ ' ' 

- 2*.- ■ ■» 4 




\32 









6 


ISRAEL NACHRICHTEN ’JiTIBrt m^TH 



Donnerstag, 15. 8. 137' 


nmnn 



nmapa mmpn anrn 

T n '® m .pcnspa ms-ipR zir hrsm ins na5 nrp 
n*r>m rhna ■p?ra ?•? ossn lavr: awx ex .nm 
ö’Ticm tr-issn ]£ □'pmon jxs ns? sar ix pcnsp p 
tts ^ 13?,T 2 py -rcrrrr in* ■■D.Tt'sn inai Krc rvT“? ~ 


Z°^L MINISTER HILLEI SPRICHT VON \ 
xzxm EINBERUFUNGEN ZUR BÜRGER WEHR ^ 

vom 1- September an nochmals I B ^ 

erhöhen: SO Ag. für eine Ko- Der Verkehrsminister berichtet der Knesset neber seine Piaene 

lonne werden nunmehr bezahlt ^ ' 

werden müssen. In der Knesset nahm Minister wehr werden automatische Waf-JAi hat den Flugbetrieb ohne ren internst] onaeu Flughaft ?t 

£s ist dies bereits die zweite Schlomo Qjllel zur Krage der fen zur Verfügung stehen, fügte Unterbrechung auf rechterb alten wahrscheinlich im Bereich B ■ 
Gebührenerhöhung innerhalb ei- Bürgerwehr („Miscbmar Esra- er hinz u. I und in zusätzlichen Flügen auch Schcwa, gedacht, für dessen , 

nes Jahres — zunächst von 30 cjü”) Stellung. Er betonte, dass Verkehrsminister Gad Jaacobi jene Passagiere befördert, die richtimg jedoch noch e^- ; 
Ag. auf 50 Ag. und jetzt noch- er aufgrund eines bereits beste- erklärte in Beantwortung einer, nach dem Abbruch des Flug- 30.000 Dun am Boden erworf 
mals um 30 Ag. auf SO Ag- Seit henden Gesetzes die Vollmacht Anfrage, .ia.« er den El Al- j verkehre durch einige ausländi- werden müssen, ferner an t ■ 
der ersten Gebührenerhöhung ist hat Staatsbürger im Alter von Flugzeugen die Erlaubnis gege-Ische Gesellschaften nicht von Bau eines Hafens für Ozeansd 
die SpielreiJnabtne am Toto um 22 bis 55 Jahren für eine Dienst- beiT habe, die Insel Zypern süd- Lod abreisen konnten. fe im Gebiet von Pnchat Ra£ 

20Cr zurückgegangcn. leisnmg in der. Bürgerwehr zu lieh zu umfliegen. Dieser Um-} ln seinem anschliessenden T§- im Gazsstreifen und an CS* 

Die Totovenvaitun"- ist iedoch verpflichten und von dieser Voll- weg gewährt die Aufrechterhai -1 tigkeiisbericbt kam dor Minister Ausbau der Eisenba hnlinie <- 
b-rein von ihren Ausnaben macht Gebrauch nehmen müsse, tung der Luftverbindung mit Is- auf die Zukunftspläne im Lau- nach Ejlat. 
efuTusparen und den Snortinsti- wenn weitere Freiwilligenmel- rael auch nach der gestern ver-|des-Verfcehn*wesen zu sprechen.: Die Schliessung der Jernsaferr, 
tuten zur Verfü^un- zu stellen düngen ausbleiben. Der Bürger- fügten Sperre des Luftraums. El'Es ist an den Bau eines weite--Museen soll auf Antrag des I . 
c;. v " uL. __ | ziehungsministere aufgesdjobr 
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na’cn nx ran? aTprc jywp irpnnan /ux pi x? 
ns et rpna ’s-rnn eptiki dj ,-nsxn nianpn rmü 

nrirr 'nwi? ra-iap rrpiTn r*37 *wsPflB3p. rar nanr 
tra-aoa rorrn vr, n:n Vr isiaar ptv» : ira iw .nrairmix 
pr nrh irr: r? — ni ran a^pnen msrsn* rnnx ix nt rrraa 

.i?x nissn pr?? p'sca 

vp nx 1 cnxn mi .s-^pnaxnr mini« ima nxr a? 

in ttx mna ’nr .»hwt'ptidb tcsdü air-* arrsaxa nx 


.. J - "" Ein solcher Vorschlag war vor 

.Erosion ararr wasn Brnsn ?ax .rws: nnan ajax cmigen Tacen von der Unter . 

rr .*7330,T nx irmn? Wl?? frifnW r'a? rrr ra na&S kommission der Knesset für An- 

TH rfrsa nälö’a ira^r »“t: 33 — 3",-na raV a'TnX ra man? liegen der Sportförderung, die 
•V *) .ijTirxa mna-r pie x? fapep unL * T dem vorsiu von MdK 

-nr- 1 f , j v r . »7 Chaim Korfu steht, der Totover- 

Vf IfidcrBUlDZulinC der aacuipic in Zypern waltung übermittelt worden. 

Den Aussenstebendeu — wie 1 Uebrigens ist Zypern nicht der . _. 

z.B. den Israelis — mag es un- j einzige Grund für die Spannun- 

h-erstäodlich sein, warum die; gen. welche schon seit einiger HOEHERE PRAEMIEN FUER 
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\ rensp r-^lGebührcnerböhung innerhalb ei- Burgerwebr (^liscfamar Esra- er hinzu. 

TZ T n fln? TS'Z \ nes Jahres — zunächst von 30 chi*) Stellung- Er betonte, dass Verkehrs 

-R2% I Ac. auf 50 Ag. und jetzt noch- Cr aufgrund eines bereits beste- erklärte in 

US pH ma ^ um 30 Ag_ auf SO Ag- Seit henden Gesetzes die Vollmacht Anfrage, da 
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Kämpfe zwischen den Türken Zeit zwischen Griechen nnd den 
und den Griechen gestern iu Türken herrschen. Die Türken j 
Zypern wieder ausbrachen. Um haben nämlicb mit der Suche 
es genauer auszudrückeu: die nach Erdöl im Aegäischco Meer 


FAHRZEUG- 

VERSICHERUNG 

GEFORDERT 

Die Versicherungs-Gesellschaf¬ 
ten bestehen auf ihrer Forde- 


jHJK 9. | B ürgerm eister el Jaabri vc 

*™ Hebron, der frühef jordanische- 

Parlamentsabgeordneter gewescr^ 

war, besuchte erstmals eine Sh> : ' 

znng der Knesset und sprach rar. 

deren Vorsitzenden Israel Jcschsr 

.. jahn. Der Bürgennrister erklärt 
brachten die «.-* - 
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Die Bamborgische Staalsoper | Die Erstinstanz hatte ein Kia- Weigerung an und brachten die ^ dieser Gelegenheit, er' 

und das Philharmonische Staats- j gebecchren in diesem Sinne ab- Angelegenheit vor die Bern- ^ Erlernen der hebräfeefaer 

Orchester Hamburg werden ze | gewiesen, jedoch in der Urteils- fungsinstaoz. Sprache als eine Notwendigkeif- 






Kämpfe nardcn und n'crdso begonnen — eine Aktivität, wd- bestehen aut ihrer rorüe- 
auch jetzt wieder geführt zwi- eher sieb die Griechen energisch rung, eine Erhöhung der Prä- 
schen den türkischen Jmasioitt- widersetzen, well sie das Acgäi- niien für die Fahrzeugversiche- 
truppen auf Z>pcrn einerseits sehe Meer als ihr Hoheitsgebiet runa um 20 25^ bewilligt zu 
und der aus Griechen gebildeicn betrachten. Diese Ansicht der galten. 

Zypriotischen Nationalgarde an- Griechen ist nicht so nnbectün- Das Defizit der Versicherungs- 
dererseite. Es ist augenblicklich det, denn ein Grössten der In- Gesellschaften haue im Jahre 

_ . p . __ _ inn^ l. c.__cr« 


den Gastspielen im Rahmen des j begründung hiozugefügt. dass Diese Bernfungsklage wurde ^ ^ Kotmnunalbcainteu wa/****™*' 

Festivals nach Israel kommen, der klagende Geiger nicht nach mm abgewiesen. Das Gericht Hebron erachte. 3'3ß 

n.'opü.* /Üoefe nid! Je J IcripT miicCA lUAnfl , tflm 771 Her Ueherzeuffunc. dass ] “ » l * 




noch nicht klar, ob die Wieder- sein im Aegäischen Meer 


»lenen aut mrer rorae- j); eses Gastspiel stand bereits Israel mitreises müsse, wenn ( kam za der Ueberzeugung. dass 
eme Erhöhung der Pra- VOf ejnigen Woc hen in Gefahr, bis zum Beginn des Gastspiels ein Künstler auch eine gewisse 

Rlr in ^5 rz f“ g ^^ s,che " als ein Orcbestermhglied seine ein Krieg im Nahen Osten aus- Gefährdung im Interesse des 
nu _0 2. c willigt zu Tennalinie m j t Grund ver- brechen sollte. Nachdem tatsacb- Ansehens seines Orchesters in 

rw- ■, j ., . weigert harte, dass Israel ein lieb ein Krieg in diesem Bereich. Kauf nehmen müsse. Ein Gast- 

Defizit der \ erste her ungs- un<J Krisengebiet sei und nämlich auf Zypern, ausgebro- spiel in Israel lieg» zudem im 

in _, ' chaften . b ^ le Ira 1 ™ er sein Leben und sein Musikin- eben war. schlossen sieb 70 an- besonderen Interesse der deot- 
' 7 - eine Summe von 50 trument ge ^hrdet sehen müsse, dere Orchestermitglieder der sehen Kulturarbeit im Ausland, 

nen IT. erreicht und «heim Das Aussenministerium der Bun- 


aufnahme der Kämpfe von Sei- hört zu Griechenland. Die Tür- Millionen 1L erreicht und scheint gm „„° mw „,„„ wm „„„ am „ p0mmwmm9m „„ rr , m „ r g 0 „ rnt 
teu der Türken einen endgültigen ken hingegen behaupten, dass a ^* en Anzeichen nach zu urtei- ,, ., , ... , . . , ,, 

Zusanuncnbrucb der Genfer die Erdölvorkommen im Acsäi- ' en noc h wesentlich anzusteigen. XlDbUZlHlT§ll 6 QGr SlGllG!1 SICu ZU AFu 6 il 6 fl 
Konferenz über die Zypernfrage scheu Meer auf der lm M 003 * ^ u l* h 3tle sich d ‘ e j ß _ > rn . pfl 7IIP lfapfiiao'Hnp 

batest, oder ob bler di, Tür- nrimrfeo vorjeloeerteo Bo- Z“ 1 " 4* VerbehreoofäUe um Her flrffife 6 Zur «miegUBg 

ken von den Aegjptern und den deuschmrHe hegen «md dass v« und d « ^hl der Verkehrs- Angesichts der dringenden Kibbuzim, welche technisch aus- 

Svrem gelernt haben, wie man somit das Recht haben, in die °P fer um 20rr gegenüber dem Notwendigkeit, die Panzerfahr- gebildet sind, haben sich freiwil- 

politische Verfaandluiigen durch Meeresstreifen nach Boden- V °nnonat erhöbt. Die im De- zeuge Zahals so schnell wie lig zur Ueberholung der Kampf- 
KampfhaBdlungcu beschleunigt, schätzen zn suchen. 2cmber 1975 ^gebilligte TarIf " "JÖsHch in kampffähigen Zu- panzer und anderer Fahrzeuge 

beziehungsweise beeinflusse Das Problem wird aber noch Erhöhung von 12K könne die- stand zu bringen, wandte sich gemeldet. An der Spitze dieser 


lern Künstler aucn eine gewisse HOEHERE 

Gefährdung im InKrmse des A^sFALL-BUERGSCHAFTEN 

Ansehens seines Orchesters m FinanHlmsdllBS der Kues- 

kouf nehmeo müsse. B« Gm- ^ tetätigtt ^ Bürssehaft io 

sp fsI io Israel liege zudem im ^ äiiti;*«.*. tt fr» AZm * * - 

, r . v ._Hohe von 6 MilUonen IL.für die 

besonderen Interesse der dem- _ ^ ^ ~ . :zl 

scheu Kultururbeit im Auslaud. Ersmrbor 

Des Aussenministerium der Buu. J" **** *** ™ 18 - 

desrepublik beurteüt die Silun- M.lhoneu IL b«>°i^u. Htoen.. 

tion im Neben Osten keineswegs *• Bedm y,»°- _■ 

eis so gefährlich, dess die Ab- ^npft, dem die neuen B«tw .. 

sage des Gastspiels erforderlich i Jen Restbetrag «J# Mülto- . 

j neu IL aus eigenen Mitteln auf- ^ 

Ein Ten des technischen Per-! bringen müssen. Zugleich wur- 
sonals traf bereits mit einem j de die AosfaHbÖrpcbaft der ^ 
El Al-Fluczeug in Israel «in. Die I Regierung für die Porebester- ~V 

“ _ I w . ■# » j Ai- 


irt 4 ut«^lUw» 
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eise beeinflusse Das Problem wird aber noch Erhöhung von 12K könne die- stand zu bringen, wandte sich gemeldet. An der Spitze dieser 4Q0 Könsüer werden am kom .j Textil werke, denen eine Betriebs- 

weiter kompliziert durch die Tat- Mehrbelastung nicht ausglei- Oie Armeeleitung an die Kib- Freiwiliigeo-Meldungen steht Na- menden 5 ^^ erwarteL Der i Schliessung droht, voo 3 MüKo- " 
r wir Aussenstehen- ^, 5 . dass ^ beidcn am Disput eben, erklären die Versicherung*- buzbeweaung mit der Bitte, Frei- chum Sang, der wahrend des Oberbürgermeister von Hamburg i nen IL auf 6 Millionen tt er- —' 
»auch die metrteu beleil ^ ten ^ NAXO - firmen. »r diese Arbeiten zur Bcfre.ungskr.egese.ne Palmacb- wirf ^ Orchester begleiten. l höbt. ■?. 

urftea den Dato- cSiril ^ Tr ™ Die Antwort des Fmanzmiai- Verfügung zu stellen. Bngade kommandrerte und der a 

eben einer T eil u ng dabei doch von den Sowjets 5 ^ cr i DDfls auf diese Forder-mgen im Jom Kippur-Krieg einen ^ ^ 

wei autonome Staats- _ znmifldc5t steht noch aus. Dutzende von Mitgliedern der Sohn verlor. AlIC rlMn Kmsnettei d« Id-Avlfft BÖ»e 

stutzt werden, während die Sym- 


Nicht nur wir Aussenstehen- 
den sondern auch die meisten 
Griechen durften den Unter¬ 
schied zwischen einer T eil u ng 
Zyperns in zwei autonome Staats¬ 
gebilde kaum mtfCEScbeiden kön¬ 
nen von einer Kantoniäenuig der 
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Ans dem Knrszeftel da Td-Avlwr Böoe 


xi sSkdss3SSS Berufung im Mordprozess Unan 

^ ^ Ä - v . n t „ herpen cfclnde amerikanische -Aus- — — a müw suta 1961 rr d ^ F 12U 

sw.ri« rom Obersten Gericht abgewiesen £1111 

die Griechen nicht schliesslich . . O mUp» siH» 1S67 iztdaz 11&9 

und endlich einer Art Kantoid- “ 1 » cs,:oaJie ^ ^ er Das Oberste Gericht wies die nimmt an, dass ein Asch ken ase hieraus einen Meineid ableiten 

sierung Zyperns zugestimmt hät- rj?™’ I5 m,SEL : V. Be rufuog gegen das Urteü für den Sefarden Urian aus Hassge- zu können. Auch hatte die Poli- oS?StiSSSorti.d»re*« 8 - 

len. Man mochte fast annehnien, T™ 61, * l ? l8e u,[ “™“ sea De " Amos Urian, der des Mordes fühlen belasten wollte. zei Spuren der Mordtat an der LLD.C. BanKboidlng OrtL sh. 

dass das türkische Ultimatum — ”!“ n ’ J“ sich . er au£ an einem Wächter der .Drinks”- Die Richter Cohen. Manoi Kleidung und am Körper von ^^harea bea 1 

welches zwar verlängert wurde . d,e ® er m Ba ^° Gesellschaft zu lebenslänglichem und Eziotü nahmen diese Er- Urian nach dessen Verhaftung iar. Dev. & Morm. Bank .JET cm sh. 


OBUGAXIUM^ 

6% DoveL Loan Serie 4 bearax f ttzüud 

6% Israel Slectr. *B** $ «inwd k , 

6<3 Industrial Devot Bank Serie S f unked 

5% Dead Sea Wort» bearsr S lUrtefl 

6T&% Zlro 9 Unked 

tfllve Kilt» 1961 IXbdes 1264 

Müve Sttta 1962 indes 132.6 

Mllve Kllta I960 Indez 138J5 

Mllve ETlta 1985 mdez U0JL 

MDve Kllta 1969 Index U8jß 

MUv» Sttta 1967 Index 1UL9 
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welches zwar verlängert wurde 
— absichtlich so kurzfristig ge¬ 
halten war. dass im voraus ein 
Erfolg der Genfer Konferenz 
in diesem Stadium unmöglich 
wurde. 


und die Evakuierung der in Zy¬ 
pern gestrandeten zahlreichen 
ausländischen Touristen be¬ 
schränkt Die UNO aber bat auf 
der Insel nicht genügend Trnp- 


. Gefängnis verurteilt worden war. klärungen zur Kenntnis, konnten j entdeckt. Härenen fasumnee o* 4 - 3 haw _ 

ab^ kam jedoeb zu der Ueber- aber aus den vorgebrachten Ein- • Aus der Anklageschrift ergibt r^g. 

zeugung, dass die AnkJagescbrift zelheiten keine AeQderung des sich aber nicht mit genügender PaL Gold. Star. & Suppi* tL W 
a ungenau abgefasst war. Ersturteik rechtfertigen. Die Klarbefl, ob die Verurteilung n» afl 

Dnan wurde vor dem Bezirks- Tatsache, dass Urian im Ge- wegen einer vorbedachten Mord- Sole! Boneb Bulld. Warta i0% bm«v 
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pen. um sieb an der Verbinde- g^jciu Y e | Aviv beschnldigt, dass bäude der „Brinks^-Gesellscbaft i tat an Liwne oder w r egen einer i Metvadrlö 


141J 

120 

172 


bedeutet aber keines«^, nm R der_Kümpfe aktiv beteüi- am 27 _ Oktober 1972 in die war. scheint ohne 2weifel fest- Mordtat in Zusammenhang mit J2 S° a S ? b1 rnVeata5ent 
dass e ^ e an ungen in gen zu können. Es wirf je Räume der Gesellschaft im Mig- zustehen. denn es ist in den Zcu- einem beabsichtigten Raub er- Rassco 8 % pref. ortL alraree ra»-. 
nach gswissen mfll irischen Er- über kurz oder lang all di ese n eiugednnigen war genanssagen von einem Eintref -1 folgt ist. Dieser Mangel müsse ord ***■ share; 

ogen der Türken auf ypern Faktoren nichts anderes übrig imii dort den Wächter Dow fen und von einem Verlassen des die Beurteilung der Straftat er- Phoentcl» 3 % ord pref pan bearex 

och in«lw m Genf cni^oert bleiben, als eine intensive diplo- Lj wne d er zu dieser Stunde Gebäudes die Rede. Die Zeitan- schweren, wenn auch das Straf- a -merlSnn Israel papper BSUls 

, ?. C . ^ V '*’ m ^J - P 0,lhscil * “ Dienst tat. ermordet halte. Am gaben der Augenzeugen weisen mass keine Aendenmg erfahren Investment bearsr 

cnmfoabtne der Kontakte zvn- entwickeln, um einen Knag zwi- ^b enc j dieses Tages Segen 18.30 zu gerinne Unterschiede auf. um kann. Sliem lavettment Ltd- Deares 

sehen Griechenland und der Tur- 9chen deo beiden NATO-Staa- Uh W i, ri ^ iirl-in von hinein ’ Paz Investments 

kei lst Bmso irahracbeiolicber al. ten ra vertlmiera. In. Hinter- der . .. der Gesellschaft 

nicht nur die Amerikaner son- grund lauen nämlich die Gefahr, nesehen wie er mit einer Pistole!--- FUnfc Ueumi te vagrment md, sharag 

f J em , die Ensläudur sowie dass sich früher oder später die f Q der ” Hand jn das T^ppenhaus 1 ^«stment 

die UNO daran interessiert sind, Sowjetunion in einen soveben j jef Um jg 40 y hr er | 1 ] e | £ die! Naphta Ltd. eoxL ath&ces 

einen griechisch-türkischen Krieg auf Seiten der Türkei c?n- Polizei e}nen Telefonanruf von! 1 __ ll P Dcfi5?'cSfdeS! 8 ' 

Krieg zu vermeiden. Eine Fort- schaltet. Damit wäre jene Sitna- Liwnei in dem Ci h | ess . tWir ata 10 % oonv. deö. 

setzuog der Kampfe auf Zypern rinn einer im&crikaniscli — so- werden beraub!, aber alles ist HerzanfaH w'ar die To- Afonat Marz 1972 anerkenoen. % ' 

in grösserem Ausmasse muss | w je (russischen Konfrontation j n Ordntinc.^ Eine Polizeipa- desarsache. an der die 5Sjähri- muss aber jetzi nach dem Urteil i>Mark ’ 

aber doch früher oder später heraufbeschworeo, die zu vexliiu- [rou ,i] e tarn sofort zum Gebäu- ge Frau Zofi .Aachtemkar aus der Berufungsinstanz die Bezu- ***^6 (unter Bauten) 

zum Ausbruch der FcindseHgkei- dem Kissinger seinerzeit den Na- j e un j Uwne blutüber- Tel Cbanan am Montag verstarb ge für Arbeits-Invaliden von Be- ■ Ä 

feo zwischen den beiden verfem- hen Osten wochenlang bereiste. strömt vor. Auf dem Transport — dies ergaben die polizeilichen ginn des Jahres J96S an aus- lENütNZ Am 6 E 0 IÜ 

deten NATO-Mitgliedern fuhren. W.T. j ns Krankenhaus verstarb er. Nachforschungen. Es wird je- zahlen. Bbenmtteli durch <fle Wertpai 

^^ .- doch nicht ausgeschlossen, dass Die SladtverwaTtung von Bocj Ohne t 

In tiefer Trauer melden wir Jas Ableben von unserem 9 letirmere er r» Zeit- clu ^ ajT1 ^* enslJ,e|,t ' dem Tod j Brak betreut 120 ältere Personen m rights 

teuren I H • ' r* u~ a a d - irc- : der Frau vorangegangen war. im Rahmen ihres Urlaubspro- m 00 Up- 

I ^ —_. diesen HerzaofaJI bewirkt haL-igramms. Für die Dauer von J 
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deten IVATO-Mitgliedem führen, 


W.T. 


In tiefer Trauer melden wir Jas Ableben von unserem 
teuren 


Der 


HANS FUCHS 

(H&imtii HahihL Tel Arivj 

Die Beerdiguog findet heute, Donnerstag. 15.8.1974. 
um 12 Uhr mittags von der Städtischen ßeerdigiingshalle, 
Dafnesirasse 5, Tel Aviv ; au«?, auf dem Friedhof in Cholon 
statL 

Die trauernden Hinterbliebenem K, 
HELLA FUCHS (Gattini 
Schwester SOFIA ADLER (New York) 
und Familien: PICKER, New York 

MEER 
wrrznjM 
A- ZWICK 
B. ZWICK 
SCHREIBER 


| punkr im Gebäude der „Brinks"- 
- Gesellschaft gewesen sei Er sei 
vielmehr mii Freunden zusam¬ 
men bis zum nächsten Morgen 
rfn. seiner Wohnung gewesen. 

' Sein Verteidiger. Rechtsanwalt 
| Libai. hatte angeführt, dass der 


von 


IENÜEN2 AM GESlRlGEN BOKSENfidUKUCX 
Gbennätteli doreb (Be Wertpaiplerabteilai^ dtt Jqkti ! 

Ohne Obligo 

** ex rights K • Nur Käufer 

— ex coup. div. V . Nm VotkSid» 

S ■ Sefadnaifam 


le. Der Ebemann der Verstor-1 zehn Tagen wird Aufenthalt in] Bond» 


benen wurde inzwischen von der einem Heim von 8 Uhr rnor-j 
Polizei fest genommen, trens bis 4 Uhr nachmittags mit) 

vier Mahlzeiten und einem rei-j 
Bei der Explosion eines elek-jchen Veranstaltunssnrocnimm. 


Indes Bunds: 
Aktleas 


xraverändert 

Bchwftclaer 

Bcbvächez 


7m 


Libai. hatte angeführt, dass der Be ‘ ^ os,on e,n “ dek "^' hen Veranstaltungsprogramm. 
Belastungszeuge eine falsche trTichen Zündsatzes erb« cm, danmier auch zwei Ausflügen 
Aussane aeleLet haben muss. Irriges Mädchen aus Hmfa jeboten. 

Diese "steht zudem io Wider- schwere Verletzungen. Ihr 9jähn-| ln der Stadt Haifa haben sich 
Spruch zu der Aussage eines an-iS" Bruder hatte diesen gefähr- für die Bürgerwehr bisher 2.000 
deren Zeugen, der " um 18 . 35 ] liehen Zündsatz, der die Explo- Personen freiwillig gemeldet 
Uhr mit Liwne telefonisch ge- sion von Sprengkörpern uuilöst. darunter 47 Angehörige der na- 
sproeben hatte und eine völlig auf der Strasse gefunden. itionalen Minderheiten und 42 
ruhige S timme vernommen hat- Dsi* Landes-Arbeitsgericht er- Frauen. Im ganzen Bezirk Hal¬ 
le. Ein dritter Zeuge halte ans-]kannte den Augsnschaden, den fu haben sich bisher 3.400 Frei- 
«sagt,, da« Urian zwar im J sich ein Römgentechniker zuge- willige gemeldet, von deneu be- 
Qahäude gewesen sei, dieses aber zogen hatte; als Bcrufeerkran- refts 2.800 im Einsatz Stehen, 
schok um" JSoO Uhr, also noch kung an- Die National versiehe- sie haben dazu beigetragen, dass 
vor fcm Telefonanruf Liwnes nmg wollte nur Invalidität seit die Einbrüche, Diebstühle und 
bei dS Polizei, fluchtartig ver- dem Monat März J972 anerfcen- RvbestöniDgeD wesentlich nach- 
lassea "Vatw. Der Rechtsanwalt sec, muss aber jetzt nach dem Hessen. y 
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Abonnemotf- and Anaaüg Bnai^Aiinny xd. 32675 
AfitfflBwnent Td-Aviv; XeL 724 S 81 
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